
Wiesbadener Sagblatt
Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

jfä 54 . Samstag - err 4 . März 1882 .

Zur bevorstehenden Früh j ahrs - Saison empfehle ich :

Möbel - und Vorhangstoffe
jeden Genres , als :

Plüsche , Ripse , Damaste , Cretonnes etc . ,

sowie in besonders reicher Auswahl .

IW
“ Fantasie - Stoffe "

W
von den allereinfachsten bis hochfeinsten Qualitäten .

= Teppiche ,

als besonders : Smyrna , Axminster , Tonrnay - Velvet , Brüssel , Tapestry etc . ,

am Stück und abgepasst .

Tischdecken und weisse Gardinen
in allen modernen Genres .

Grösste Auswahl . Muster - Collection en Billigste Preise ,

werden auf Wunsch zugesandt .

Adolph Dams , König ! . Hof - Lieferant ,

4539 MU
" 5 grosse Burgstrasse 5 .

" MK

Annoncen
in fÄitittitlidje Blätter des In - und Auslandes werden
zu Original -Preise » befördert durch die Annoncen -
Expedttion der 91

E ^LIto <lriaii ’schen Hofbuchhandlung .

Möbel - Magazin
Der . Gewerbetreibender , Eingetr . Genossenschaft ,

19 Friedrichstraße 19 ,
110

fWt ihr Sager aller Arten selbstverfertigter Polster -
und Kastenmobel , Spiegel , Betten , sowie compl . Einrichtungen .

Feste Preise . Garantie 1 Jahr .

» fclPÜrftirtit f “ r alle Kranke , welche nur wenige ,

y V aber möglichst kräftige Nahrung zu sich
nehmen können , als auch für Reconvalescenten , Blutarme ,
Magenleidende rc ., täglich frisch bereitet . Zeugnisse von Herrn
Gih . Obermedikinalrath Prof , von Langenbeck und dem
ärztlichen Verein dahier .
11708 Albert Brunn , « delhaidstraße 41 .

Geschäfts - Empfehlung .

Geehrten Herrschaften , Freunden und Bekannten bringe ich

ganz ergebenst zur Kenntniß , daß ich mit dem Heutigen mein

zweites Grabstein - Geschäft
am neuen Friedhof eröffnet habe , wobei ich ganz besonders

die in meinem Ausstellungstokale aufgestellten Monumente

sowohl in Marmor als in Syenit - Granit und Sandstein zur

gefälligen Ansicht empfehle .
Alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten werden nach

Zeichnungen in jeder Steinart ausgefühlt .

Schließlich bitte ich die geehrten Herrschaften , welche mich

mit Aufträgen für den Friedhof beehren wollen , mich baldigst
hiervon in Kenntniß fetzen zu wollen , um die betreffenden Ruhe¬
stätten rechtzeitig schmücken zu können .

Hochachtungsvoll 1717

C . Jung Wwe . , Steiu - & Bildhauergeschäst ,
Platterstraße , vis - ä - vis dem alten und neuen Friedhof .

Eine echte Amati - Violine aus dem Jahre 1600

ist zu verkaufen ( Preis 1200 Mark ) im „ Würtem -

berger Hof " . bl67

ftläusefederu 1 . Qual , und prima Daune » oomlianoe
IN billig zu verk . Näh . im Laden Mauritiusplatz 7 . 3879
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II .

H

Bohnenstangen ,

63

5175

# 4 Kgl . Hoflieferant .5046

635
460

4275

III .
IV .

V .

färetti . e 'i *
,

10 Grabeustratze 10

Der Königliche Oberförster .
Eulner .

Fisch - Handlang
M z . „ grünen BavN " a . Markt

Täglich auf dem Markt . , „ ,
Empfehle in frischer Sendung : Sehr schönen Rheiufalm ,

Turbot , Soles , Cabliau , prachtvolle Zander von 1 dir
8 Pfund schwer , lebende Rheinhechte von 1 bis 10 Pfund
schwer , Karpferr , Barsche , Brefcm , Backfische , Aale .
Frisch einqetrvffea : Forellen aus dem Bodensee , sowie ganz
frische Schellfische empfiehlt

Fichten - Stangen - re . Versteigerung
in der Oberförfterei Chaufseehans .

Schellfische ,
ächten Rheinsalm , Trrrbst , Seezungen ,
Zander , lebende Hummer re . empfiehlt
zu billig st em Preise

200 Ctr . Kartoffeln ,
sehr » gute , gelbe , lasse bis Montag hier ausladen und kann
solche per Malter zu 5 Mark frei in ' S Haus liefern .

Ferd . Alexi , Mickelsberg 9

^ Mainzer Fischhalle
,

täglich auf dem Markt
und Mühlgasse 13 .

Sehr schönen Salm im Ausschnitt per Pid . 2 Mk . 50 M
lebende Hechte per Pfd l Mk 20 Pf . , Karpfen , Barsche
Mulden , lebende Barben re . re . Frisch einoetrvffen : See .
zungeu ( Soles ) per Pfd . 1 Mk . 50 Pf , Ggmönder SchG
fische und Cabliau . Ferner süße Monnickeu -
damer Bratbückliuge per Stück 8 Pf .
empfiehlt E . Prein . 5236

AHlNMenllllckre D0It i?»5u Mk -, - Stander 2 Mk .,
Arbeitsständer 5 Mk . , die neuesten

Papurkorbe 4 Mk , vergoldet 6 Mk ., sowie Garten - Korb -
möbel und Strandstühle . Reparaturen werden gut und billig an *
gefertigt . F . Schwarz , Korbmacher , Webergass - 84 . Da ich
keinen Laden habe , bitte ich , genau auf die Firma zu achten . 5183

Montag den 6 . März c . wird in den Distrikten Jung¬
holz , Katzenlohe und Hüttenplatz folgendes Fichten -
( Rorhtannen - ) Nutzholz versteigert , als :

15 Stämme , 10 — 20 M . lang , 11 — 19 Ctm . stark , ■
70 Stangen I . Classe ,

245 / II .
' '

5800 „ VI . „ s Bohnenstangen ,
3 Raummeter Knüppel , 1,8 M . lang .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim Steinbruch im
Katzenlohe "

, unmittelbar au der alten Schwalbacher Chaussee .
Forsthaus Chausseehaus , den 27 . Februar 1882 .

Frische

Egmonder Schellfische
treffen heute ein bei

5088 »Z . < > . Keiper , Kirchgasse 44 ,

Ffische

Sgmonder Schellfische
empfiehlt

.5105 Franz ifeiank , Bahnhofstrasse .

Baisse JFrais - Worriclitiiiig '

für Sternfraiser , zum Hand - wie Kraftbetrieb geeignet , ge¬
braucht , aber in gutem Zustande , abzugeben .

Richard Lottermann , Mainz ,
5172 Platanenweq 3 .

Auf Hof iSeisberg sind frische Eier zu Haven . 5169

Eiserne Tragbalken ,
!

■

H Röhren für Dachrinnen und Abtritte , I
| Canalrahmen , Dach - und Stallfenfter , |
1 Balkonplatten vorräthig bei

» « L- 5144 R . Schüller , Dotzheimerstraße 25 .
® in soft neues Pianino ist Umzugs halber billig abzugeben .

Näheres Expedition . ____ 3953
Mehrere neue , übcrpolsterte , sowie auch gewöhn -

ltche Kanape ' s sind sehr billig wegen Mangel an
Raum zu verkaufen . Näh . Expedition .

_________
Em zwerch Klctderfchrank , Bettstelle , Nachttisch und

eme Waschkommode zu verkaufen Adlerstrabe 35 , Hth . 4 '. 76
Em neuer , nußb . lackirter Tisch mit gedrehten Fußen und

em Schubkasten sind billig zu verkaufen Nerostraße 16 . 5200
Eine nutzb . Bettstelle mit Matratze , erne Loltette und em

großer Schrank billig bei Rastert , Nerostraße 23 . £ 208
Mne Nähmaschine ( Wheeier & Wilson ) , saft neu , preis -

wurdrg zu verkaufen Mcolasstraße 8 im 3 , Stock .
_______

5147
Eine gebrauch,e Kinverbettstelle zu oerk . Ratz . Exp . 5176

Kraulcnwligcii ,
“

verkaufen und zu vermietheu bei
Ü5

__________
W . Sassmann , Mchelsberg 28 .

Schone , roihe thüringer Saudkartoffeln Wegzugs Halver
per Centner für 3 Mark abzuqeben Louisenstraße 2 . 4838

Ansznge besorgt Th . Hess , Römerberg 24 . 52Ö2
Ein gutes Zugpferd zu ve,k . in Bierstadk »No . t85 . 5145
Unsere herzlichste Granilattou dem Wilhelm II . . z zu

fett,em heutigen Geburtstage .
______

Seine Freunde . 5184
« Ach donnerndes Hoch , oll fahren m dre Stetn -

gasse 33 dem W . K . zu seinem 34 . Wiegenfeste . Er soll
leben . Seine Frau daneben , Das Fäßchen dabei , Hoch leben ।
fta " ll - D ' e, . J . S , 5204

Hoch f 'M fahren in d : e Stem -
qaffr 33 dem H . F . W . zu seinem heutigen Geburtstage .
5163 Ungenannt , doch wohlbekannt . :

^ mportirte Havana - Cigarren
von Mk . 16 an per Kiste empfiehlt in großer Auswahl6177 J » C - Roth , Langgasse 81 ,

Ausgezeichueteu Fruchtzucker6226
per Pld . 40 Pf . zu baden in der Conditorei Langgasse 5 ,

SauFahriIr Schiüerplatz 3 empfiehlt Salz -
* UMl 11k bohnen , Essig - und Senfgurke « ,

Esstg -Zwetschen und - Kirschen . 5160
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Kasse 5 .

latft

Italienisch 6231

Näheres im „ Uhrthnrm 5206

5187 Joseph Schwarz , Schuhmacher .

art .

5164
ässe .

ngen ,

-pfiehlt

Lalz -

rken ,
5160

; 1 dir
Pfund

Aale ,
ie ganz

Eme Erzieherin , die gut musilaiNch geblbct sowie be¬

fähigt ist , die Fortbildung eines erwachsenen Mädchen - zu
übernehmen , wird gesucht . Hieraus Reflectirende werten ge¬
beten , ihre Offerten und Zeugnisse eub No . 484 an G . L .
va « he L Ole , Wiesbaden , zu richten . (M .- N .484 . ) 18

uswahl
se 31 .

Verloren von einem Dienstmädchen ein Gebvnd Schlüssel .

Gegen Belohnung TauanLstraße 41 , Parterre , abzugeben . 5126

Gesuche :

Gesucht auf gleich von einem Herrn ein Zimmer ohne Möbel .

barsche ,
n : See «
Schell ,

ickeu -

5 Pi .

Im Namen der Hinterbliebenen
C . Geraer .

Cre ^ ucht .

Ein kleines Haus in guter Lage zur Vermiethung
an Curgäste wird vorläufig zu miethen gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl . 5189

Tin geprüfter Lehrer ( Italiener ) ertl .-e .lt Unterricht in

seiner Landessprache . Näheres in d -r Buchhandlung der

Herren Feller & Gecks , Ecke der Lang - und Webergasse .

Jtal . Sprach - Unterricht Schulberg 8 , Bel - Etage . 5149

(SrortiefcMKa tu brr öetiäot . )

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Anzeige , daß
unsere liebe Frau , Schwester , Schwägerin und Taute ,

Helene Christiane Schwarz ,
geb . Ehmann ,

nach jahrelangem Leiden wohlvorbereitet in das bessere
Jenseits abgerufen wurde .

Die Beerdigung findet heute Samstag Nachmittags
2 Uhr vom Sterbehause , Saalgasse 26 , aus statt .

Todes - Anzeige .

Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe ,

Herr Louis ( ferner ,
nrä fangen Leiden am Donnerstag Vormittag 9 ' /r Uhr
im Alter von 30 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist .

Beerdigung findet Sonntag den 5 . März Nach¬
mittags 2 i/i Uhr vom Sterbehause , Röderstraße 14 , aus
auf dem alten Friedhöfe statt .

Wiesbaden , den 3 . März 1882 .

5R« Lt^ e:
« n T1 IenL Haus , Oranienstraße , mit freier

Parterre - Wohilung von 4 Zimmern , Küche , 3 Mansarden ,Keller , unter gunstrgen Bedingungen . Näh . Exped . 5181
m ' t Füllung und Wagenremise , für einen Kutscher

Mnsttgen Bedingungen bei 2000 Mk .

« z» .
Zahlung ( Wohnung fret ) zu verkaufen . Näh . Exped . 5222

Haus , m welchem eine Schlachterei oder
Bückere , betrieben werden kann , ist unter günstigen Be -
dmgungen zu verkaufen . Näh . Exped .

' ' H
5223

45 Un
>p

^ 0 ' 000 Mark werden auf gute Hypothekengesucht . Nur Selbstreflectanten wollen ihre Offerten unter

„
m der Expedition d . Bl . gef . niederlegen . 5142

? eiben “ uf ^ te zweite Hypotheke auf ein gut
ÄÄ bm/m richtigen Zinszahler zu leihen
gesucht . Näherer Expedition . 5201

Gesucht wird eine

urnnö bürte Jahreswohnung
vom November dieses Jahres an , bestehend in 6 bis
S Zimmer » und Nebenlocalitäteu , im Hochparterre ,
I . , höchstens 2 . Stock in der Wilhelmstratze , Anfang
der Taunus » oder Sonnenbergerstratze . Anträge
mit Preisangabe unter A . B . 200 in der Expedition
d . Bl . abzugeben . 5235

Ein großes Parterrezimmer zum Aufbewahren von Möbel

gesucht Platterstraße 1c 1 . Etage . 5213

Gesucht zum 1 . April event . Mai oder Juni von einer
kleinen , kinderlosen Familie eine Wohnung von 6 — 7 Zimmern
mit Zubehör . Offerten mit Preisangabe unter M . K . ICO in
der Exped . d . Bl . erbeten . 5229

Hochstätte 6 sind 2 Logis auf gleich zu vermiethen . 5198
Eine freundliche Mansarde mit Bett ist zu vermiethen Hell¬

mundstraße 7 , Bel - Etage . 5157
Bahnhofstratze 14 ist ein schöner , grotzer Lade « mit

Cabiuet per 1 . April zu vermiethen . Näheres
Louiseustratze 20 , Bel - Etage . 5205

Ein einfach möblirtes Zimmer zu vermiethen Faulbrunnen -
straße 4 , 2 Stiegen hoch . 5219

Ein schön möblirtes Zimmer event . mit Cabinet zu vermiethen
kleine Burgstraße 1 . 5228

Schüler können bei einem Lehrer Pension erhalten . Näh .
in der Expedition d . Bl . 5131

Sonnenberg . In dem Landhause No . 175 an der Wies¬
badenerstraße ist der 1 . Stock mti 3 Zimmern , 1 Küche ,
1 Mansarde , sowie im Souterrain 1 Zimmer und Küche
mit Zubeh . , im Ganzen , auch getheilt , auf 1 . April zu vm . 5161

Eine freundliche Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör , ist in Eltville an eine stille Familie
auf 1 . Mai zu vermiethen . Näheres in Eltville , Kirch -

stratze No . 85 . 5234
(Fortsetzung in bet Beilage . )

Zwei Spiegelscheiben , ca . 175 Cent , lang , 65 Cent , breit

oder eine doppelt so groß , werden zu kaufen gesucht . Näheres
in der Expedition d . Bl . 5203
~

Ein neues Break , ein - und zwnspännig zu fahren , ist zu

verkamen . Anzusehen kleine Dotzheimerstratze 4 .
__________

3956

Eine Parthie schuueüeerjerne Miftbeetfenster zu haben

Adlerftraße 57 . al78

tem Lund lenaliicke D »gge ) zu verk . Alanerstrave ; 6b . 506t

BarbierU tz i u s , KarlstraM t<, rmpfirqtt sich ötä

Krankenwärter . 5221

t
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Durch Begi ^ach ûngs - Commisfion Gewerbe - Halle z « Wiesbaden , Mündliche und schriftliche Best ei -
* “ UnbÄXtimmtH (6C

kleine Schwalbacherstrasse 2a .
^ ng ° n werden

^
prompt m .

Zusammenstellung completer Schlaf - , Wohn - , Speise - und Salon - Einrichtungen , alle sonstige Arten Kasten - und

Polstermöbel , Spiegel , complete Betten , ferner große Auswahl Brüsseler , Velour - , Tapestry -Teppiche , sowie
Bett - und Tischvorlagen in allen Größen rc . iss

Ausverkauf .

Eine Parthie beste , schwarze Glace -Damen - Handschnhe
mit 2 Knöpfen , sonst 3 Mark , jetzt 1 Mark 70 Pf , alle übrigen
farbigen Glace - Handschuhe weit unter Einkaufspreisen .

279 Adolph Heimerdinger , - «

Heute Samstag den 4 . März Vormittags 9 Uhr :

Fortsetzung der Burkert ' schen Concurs - Ber -

steigerung im Grand Hotel „ zum Schützeuhof " .

Der Coneurs - Verwalter :
5098

_______________________
H . Mitwich ._______

fSF
“ Heute

Vormittags präcis 91/ * Uhr ausangend , werden

wegzugshalber nachverzeichnete Gegenstände im

Auctionssaale

6 Friedrichstrasse 6
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Mehrere Kleiderschränke , 2 Kommoden , 1 ovaler Tisch ,
1 Ausziehtisch . 12 Stühle , mehrere Tische , Gopha

' s ,
1 vollständiges Bett , Bettstellen , Deckbetten , Kissen ,
Spiegel , 1 Spieldose mit Zither - Einrichtung , 1 silberne
Remontoir - Uhr , 1 Nickel - Remontoir - Uhr , sodann Hsus -

und Küchenzeräthe aller Art , 1 Parthie Herrenkleider rc . rc .

Ferd . Müller ,
89

____________________________
Auctiouator . _______

Heute !
NT 12 Raummeter Buchenholz werden heute

Samstag Vormittags 11 Uhr im Hose

Friedrichstrasse 6

gegen Baarzahlung versteigert .
Das Holz wird per Raummeter auSgeboten .

Ferd . Müller ,

39 Auetionator .

Das größte Aussehen erregen

Memoiren

izei - Directors .

derim Märzheste von

Memoiren

Memoiren

Memoiren 9

Memoiren
österreichischen

Memoiren

eines

Memoiren

Ein noch gut erhaltener Confirmanden - Anzug ist billig
zu verkaufen Röderallee ? 2 , Parterre rechts . 5227

Männergesangverein „
Alte Union “

.

Heute Abend 91 /» Uhr : General - Versammlung im .
Vereinslokale . ________________

Der Vorstand . Id '

Gesangverein „ Friede
"

.

Sonntag den 12 . März , Abends 8 Uhr anfangeud ,
veranstaltet der Gesangverein „ Friede

" im „ Saalbau

Lendle “ ein

Concert
mit Gesang - und Mufikvorträge » unter Leitung des

Herrn H . Berghof , zu welchem wir unsere verehrlichen
inactiven Mitglieder , sowie alle Säuger und Sangesfreunde
hiermit einladen . — Eutröe 30 Pf .

Das Comitd .

Export - Bier per Glas 15 Pfg . aus der Brauerei

Henninger in Frankfurt . ____________________
5199

„ Zum goldenen Lamm
"

, MetzgerM .

Heute Samstag den 4 . März und Montag den 6 . März :

Concert "
WW 5165

der beliebten Sänger - Gesellschaft Familie Helfen . J

Gasthaus „ Zur Neuen Post
"

,

11 Bahnhofstraße 11 . 5215

MT C O M C E » T
"
ME

von der Sänger - Gesellschaft Möller . — Anfang 6 Mr .

Große Tanzstunde
morgen Abend 71/ « Uhr im „ Römersaal

" für meine

Schüler des I . « ud II . Cursus zusammen , wozu ich

auch deren verehrte Eltern ergebenst einlade .

5I79 P . C . Schmidt .

Strohhüte
zum Waschen , Färben und Fa ^ onniren nach

neuesten Modellen werden angenommen bei

V . Iteopold - Emmelhainz ,

5139 32 Wilhelmstrasse 32 .__

StrohMte
zum Waschen , Färben und Fa ? on -

niren werden angenommen . 5151

Jung & Schirg , kl Burgstr . 8 .__

Corsetten ,

anerkannt vorzüglichste Fagons zu bil ^ gsten Preisen .

4564 Georg Hofmann , 24 Langgasse 24 .

Erne rentable amerikanische Glanzwascherei - und

Appretir - Austalt ist zu verk . Näh . Mauergasse 1 . die »
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Schwarzen Cachemir

. Mk . 1 . 60 ,D . 3O/onoir

Qualität

ff

n
Garantie leistet .

Mehrere Unterzeichner .

4949

120 .
120 .
120 .
120 .
120 .
120 .
120 .
120 .
120 .
120 .

badens trägt .
4621

Qualität

ff
ff

Double

K. r »2 .
2 . 38 .
2 . 89 .
3 . 62 .
3 . 9 » .
4 . 68 .
3 . 30 .
3 . 80 .
4 . 37 .
4 . 86 .

und von

Vin gespieltes Tafelklavier ist billig zuverkanfen .

Näheres Expedition .

Grosse Frankfurter Lotterie

II . Serie .

•
i . W . von 20,006 ,

12,000 , 6000 , 2 ä 5000 Mk . etc . ,

3500 Gew . i . W . von 160,000 Mk .

D .
D .
D .
D .

30 .
40 .
50 .
60 .

D . 70 .
D . 80 .
E . 60 .
E . 70 .
E . 80 .
E . 90 .

Petition
an das König ! . Staats - Ministerium in Berlin ,

unsere Gemeinde - Verfassung betr .

Eine diesige Zeitung brachte vor Kurzem einen Artikel über

eine Petition , welche in der Stadt circusirte , tue um die EtN -

sübruvg einer anderen Gemeindeordnung bittet .
^

Da dieser Artikel geeignet ist , ganz unrichtige Anschauungen

über den Inhalt der Petition zu verbreiten , so haben rott uns

?rt1u6t Selbe in Sem Watte « - « - » - « - S» 91 »
;

“

vollständig zum Abdruck zu bringen und überlassen das Urthe .l

ÄÄ mit dem Schall - der $ diüo «

einverstanden sind , bitten wir dringend , sie bald zu unterzeichnen ,

ist siegt zu diesem Zwecke noch einige Zett in den Buchhand -

Innaen der Serien Jurany & Hensel unb Edmund

Rodrian auf . Wir bemerken , daß die Petition bereits

über 200 Unterschriften der angesehensten Einwohner Wie . -

( Auswärt . 20 Pfg . Porto beifüg .) $ 204/2 .)

B . Magnus »
General - Debit ,

Frankfurt a . M .

zu Original - Fabrikpreisen .

Breite .
Preise .

100 . Cachemir

Oben angesührte Qualitäten sind uadelfertig

ur reiner Wolle , worüber Unterzeichneter volle

H ■ 1

Langgasse 44 .Altkatholischer Verein .

Morgen Sonntag den 5 . März Abends 8 Uhr :

Gesellige Zusammeukuuft im Saale des Hotel Hahn ,

Spiegelgasse , wozu die Vereinsmitglieder und deren Frauen

mn « eladm w - rd - m

__________________
Per Vorst » . ,d .

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Montag den 6 . März 1 . J . :

V. (letzte ) Haupt - Versammlung
in dem Vereinsjahre 1881182

im Saale des „ Hotel Victoria “
. 3

Zum Besten der Genossenschaft Deutscher

Bühnen - Angehöriger .

Dienstag den 7 . März d . J .

in den Sälen des Casino :

Geselliger Künstler - Abend
( mit Damen ) ,

arrangirt von den Mitgliedern des Kgl . Theaters zu Wiesbaden ,

p r cmgITa M M .

Empfang der Gäste . — Concert . — Promenade . — Bazar . —

Abendessen ä la carte . — Humoristische Vorträge . — Tombola .
— Komische 0 pern - Auff ührung . — Geselliges Beisammensein .

Eintrittskarten sind in der Buchhandlung von Jnrany &

Hensel , Langgasse 43 , ä 3 Mark und Abends an der

Gasse ä 5 Mark zu haben . __ _____
5158

größte Auswahl in Polster - und

IfilO Kitzle Kastenmöbel , Betten , Spiegel von
’

den gewöhnlichst - n bis zu den

elegantesten Einrichtungen empfiehlt zu billigen , aber festen
Preisen ( Garantie 1 Jahr )

Willi . Schwenclt ,

Schreiner und Möbelhändler ,
4981

________________
3 Schützenhofstrahe 3 .______ __

lli Abonnement I . Rangloge ist Abreise Halver obzu -

geben . Näh . Expedition . k>018

U
Großer

Schuhlvaaren - Ausverkaus J | |
wegen zu großem Vorrath

im

Stuttgarter Schuh - Lager Michclsbcrg 7 .

Herren -Zug stiefel von Kalbleder von 7 Mk . an ,

Herreu -Reitstiefel in schönster Fayon zu dem billigsten

Preise von 20 Mk . ,
Knaben - Falteuftiefel mit Lackstulpen von 5 Mk . 50 Pfg - an ,

Damenstiefcl in Zeug , Kid - , Chagrin - und Marcco - Qder

von 5 Mk . an ,
aroße Auswahl in Ballschuhen von 4 Mk . an ,

alle Sorten Kinderstiefel mit Knöpfen und zum Schnüren ,

Filzschuhe und Filzstiefel zum Selbstkostenpreise .

W . Wacker , Schuh - Fabulant ,

1923 Michelsberg 7 .

Ziehung 31 . März . |
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Anonymus ,

Mittheilungcn erhalten . Dafür großen Dank .
Bitte - ringend um Ihre w . Adresse , nm Weiteres
erbitten z » können .

___________________
F ..... ch in S . 5180
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Personen , die sich « nLieten :

Eine junge , unabhängige Frau sucht Monatstelle . Näheres
Klrchgasse 19 , Vorderhaus , Dachlogis 5210

Geübte Büglerin s. Geschäft . Näh . Webergasse 37,1 St . 5155
(Sine gewandte Verkäuferin , im Rechnen geübt , sucht

Stelle ; auf Hobe Ansprüche wird weniger gesehen als auf gute
Behandlung . Offerten unter A . B an die Exped . erbeten . 5143

Verkäuferinnen und eins . Ladenmädchen aller Branchen
empfiehlt Ritter ’s Bureau , Webergasse 15 . 5238

Gin Ladenfräulein , welches seit 8 Jahren in einem
Galanterie Geschäfte thätig ist , sucht Stelle . Näheres Häfmr -
gasse 5 ( Bureau „ Germania "

.) 5233
Eine Krankenpflegerin sucht Stelle . Näh . Exped . 5152
Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Exped . 5153
Eine junge , gebildete Dame , musikalisch (Norddeutsche ) ,

welche auch in der Führung des Haushalts bewandert ist ,
sucht zum baldigen Eintritt Stelle als Gesellschafterin oder
zur Stütze der Hausfrau . Näh . durch Ritter ’s Placirungs -
Bureau , Webergasse 15 . 5045

Ein Mädchen , welches hier noch nicht gedient , sucht Stelle .
Näheres Ellenbogengasse 10 , 2 © liegen hoch . 5191

Eine gesetzte Person mit llljährigem Zeugniß wünscht Stelle
zu Kindern oder in einer kleinen Familie als Mädchen allein .
Näheres durch A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 5209

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle . N . Mauerg . 21 , 2 Tr .
Ein tüchtiges Mädchen , welches die gutbürgerliche Küche ,

sowie nähen und bügeln gründlich derstehr , sucht Stelle . Näh .
Metzgergasse 21 , 2 Stiegen . 5174

Ein Hausmädchen , welches französisch spricht , wünscht Stelle .
Näheres durch A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 5209

Ein einfaches , gediegenes Mädchen wünscht Stelle als Haus¬
oder Kindermädchen . Näh . Michelsberg 8 , 1 Stiege h . 5209

Ein besseres , nettes Mädchen aus guter Familie von außer¬
halb , welches daS Nähen gelernt hat , sowie Kinderkleidchen
machen und verändern kann , empfiehlt zum baldigen Eintritt

Ritter ’s Bureau , Webergasse 15 . 5238
Eine Haushälterin sucht Stelle . Näh . Exped . 5154
Ein ordentliches Mädchen von 17 Jahren sucht Stellung .

Näheres Kirchgasse 30 . Hinterhaus , 2 St . h . , bei Trost . 5156
Ein anständiges Mädchen sucht wegen Abreise seiner Herr¬

schaft zum 1 . April Stelle als Mädchen allein . Näheres
Karlstraße 11 , zwei Treppen hoch . 5150

Mehrere eins . Mädchen suchen Stellen . N . Häfnergasse 5 . 5233
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und

alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle . Näheres
Schulgasse 17 , Dachlogis . 5211

Ein Mädchen , das gut kochen kann und alle Hausarbeiten
versteht , sucht Stelle durch Linder , Friedrichstraße 23 . 5220

Eine perfekte Kammerjungfer oder mehrere Ladnerinnen
suchen Stellen . Näh . Häfnergasse 5 (Bureau Germania ) . 5232

Ei » gebildetes Mädchen sucht Stelle zur Stütze
der Hausfrau . Offerten unter H . A . 60 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 5170

Ein anständiger Mädchen ( Waise ) , 20 Jahre alt , welches in
jeder Arbeit bewandert ist , sucht zum 13 . oder 15 . März eine
Stelle als Hausmädchen oder Mädchen allein in einer ruhigen 5

Haushaltung . Näh . Dambachthal 21 , 1 St . h . 5166 |
Ein braves Mädchen , dar gut nähen und bügeln kann , sucht

Stelle zu Kindern . Näheres Häfnergasse 5 , 2 St . 5232

Starke , saubere Mädchen , welche etwas kochen können , Haus ^
arbeit verstehen und willig sind , empfiehlt

Ritter ’s Bureau , Webergasse 15 . 5238
Hotelküchenwädchen empfiehlt Ritter , Webergasse 15 . 5238
Eine Kinderfrau mit Svrachkenntnissen und guten Attesten

sucht Stelle . Näh . Häfnergasse 5 ( Bureau „ Germania "
) . 5233

SR1F
’ Ein junger Koch sucht für kommende Saison eine

Stelle als zweiter Koch oder als Patissier . Näheres
in der Exped . d . Bl . 5182

Ein Diener , welcher 2 Jahre in England servirte , englisch
spricht und vorzügliche deutsche und englische Zeugnisse besitzt,
sucht Stellung . Näheres zu erfahren bei Gärtner Röhria ,
Platterstraße 16b . 5971

Ein junger Mann ( ledig und militärfrei ) sucht Stelle als
Diener , Ausläufer ober Hausbursche . Näh . Exped . 5237

Mehrere Hotel - und Restaurations - Kellner , Ehest ,
Hotel . Hausburschen , sowie Zimmer - und Küchenmädchen suchen
Stellen durch daS Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 5233
Für einen jungen Mann mit besserer Schu

'
ibrldung wird

eine Lehrstelle in einem kaufmännischen Geschäft gesucht , wo
derselbe Kost und Logis erhalten kann . Offerten unter 0 . B .
an die Exped . d . Bl . erbeten . 5230

. Personen , die gesucht WerIeu ;

Gesucht Waschmädchen und Mädchen , welche melken können ,
durch Fr . Schng , Webergasse 45 . 5216

Saalgafse 14 wird eine tüchtige Waschsrau gesucht . 5146
Ein tüchtiges Bügelwädcheu wird auf zwei Tage wöchentlich

gesucht . Näheres Bleichstraße 21 im Hinterhaus .
'

5186
Ein junges , williges Mädchen wird zu einem Kinde gesucht

Kuchgasse 17 im Laden . 5207
Gesucht wird ein junges Mädchen von hier zu einem Kinde

bei W . Wacker , Michelsberg 7 . 5197
Eine Kindergärtnerin oder ein feines Kindermädchen mit

Sprachkenntn . zu 2 kleinen Mädchen gef . Webergasse 10 . 5173
Kammerjungfer , evangel . sConf . , im Schneidern ganz

perfekt , gegen hohes Salair nach Holland gesucht durch
Ritter ’s BUreau , Webergasse 15 . 6238

Ein solides , reinliches Mädchen wird in eine kleine Familie
bei guter Behandlung und gutem Lohn gesucht . Zu sprechen
von 9 Uhr an eschwalbacherstraße 34 , Parterre . 5159

Ein ganz junges Mädchen wird in leichten Dienst gesucht
Röderstroße 29 . 5168

Gesucht mehrere tüchtige Mädchen , welche gut selbstständig
kochen können , zum 15 . März , sowie ein Mädchen als Weißzeug¬
beschließerin und ein nettes Kindermädchen zum April durch
Feilbach , Commissionär , Schulgasse 11 . 5214

Lin zuverlässiges Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat ,
gesucht Moritzstraße 44 , Parterre . 5212

Eine tüchtige Kellnerin , 3 Zimmermädchen und 2 ordentliche
Hausmädchen ewpf . Th . Linder , Friedrichstraße 23 . 5220

Gesucht Hotel - und Restaurations - Köchinnen , Herr¬
schafts - Köchinnen , Herrschafts - Zimmermädchen , tüchtige Mädchen
für allein und Küchenmädchen durch das Bureau „ Germania "

,
Häfnergasse 5 . 5233

Einen tüchtigen Schreiner ,
mit dem Leimen und Anschlägen von Roll - Läden gründlich
vertraut , sucht

Rich . Lottermann , Mainz ,
Platanenweg 3 . 5171

Ein Hausbursche wird gesucht kleine Burgstraße 2 . 5190
Ein guter Schreiuergeselle gef . Hellmundstraße 19 . 5224

( Fortsetzung in der Beilage . »

Marktberichte .
Mainz , 3 . März . (Fruchtmarkt .) Der heutige Markt hatte bei

matter Haltung geringfügigen Verkehr und erlitten die Preise aller Brod -
früchte keine bemerkenswerthe Veränderung . Zu notiren ist : 100 Kilo
Weizen 25 Mk . 25 Pf . bis 25 Mk . 75 Pf ., 100 Kilo Korn 20 M . bis
20 Mk . 20 Pf , ICO Kilo Gerste 19 Mk . bis 19 Mk . 40 Pf ., fremder
Weizen 24 Mk . bis 26 Mk ., fremdes Korn 18 Mk . 50 Pf . bis 20 Mk .
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KSnigttche Echanspiele .

Frl . Brand .
Herr Lehmler .

Aus dem Reiche .

^ in Mat & n
'
ei

"
. . . Herr Schneider .

Rathsdiener . Zimmerleute . Magistratsversonen . Einwohner von Sardam .
Matrosen .

Im 3 . Akt : Holzschuy - Tauz , ausgeführt vom Corps de ballet .

Anfang « ' /», Ende nach » Uhr .

Kamstaa 4 März . 52 . Vorstellung . 103 . Vorstellung im Abonnement .
Samstag , * . w .

t wttl > Z ^ mermann .
komische Over in 3 Akten . Musik von Albert Lortzing .w

Personen :

sn,ter I Czaar von Rußland , unter dem Namen

Michaelow , als Zimmergeselle . . . . . .

Peter Iwanow , ein junger Russe , Zimmergeselle . .

van Bett , Bürgermeister von Sardam ......
Marie , seine Nichte . . . - ........
General Leforr , russischer Gesandter .......
Lord Syndham , englischer Gesandter . . . • . .

zttarquis von Cbateauneuf , französischer Gesandter .
Wittwe Brown , Zimmermeisterin .......

Heute Samstag den 4 . März ,
kr' - cken-ll ' ickilenschnte . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht .
Waur m Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
2 für Nassauische Atterthumskunde und Geschichtssorschung . Abends
’

ß llhr - Vortrag des Herrn Staatsarchwar Sauer tm „Casino " .
Abends 8 ' / - Uhr im Saale des Gewerbeschul -

$
(SebäubeS : Vortrag des Herrn Oberlehrer Henrich über „ Knallgas -c."

^ ausmÄscher Perri « . Abends 8 ' / - Uhr : Versammlung im Vereinslokale

^ essüaeUucht -N r̂kiw Abeuds
"

8V - Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
.Alte ihuo « --. Abends 9 ' / - Uhr : @eneraltierf (tntnt .

t,üf ^ '
m,d

"
ri^ u

"
rbu ^ .

^
Abends : Wocheuversammlung in der „ Eule " .

Herr Kauffmann .
Herr Schmidt .
Krau Rachmann .
Herr Brüning .

Serr
Philippi ,

err Warbeck .
Herr Rudolph .

Morgen Sonntag : Gastdarstellung des Königlich Wurttembergischen Hof -

fchauspielers Herrn A . Jankermann aus Stuttgart :

Zum Erstenmale wiederholt : Hanne Ni »te nn dr lütte Pudel .
* * * Snut ...... Herr A . Junkermann ,

König ! . Würltembergischer Hofschauspieler , als Gast .
Mittlere Preise .

K « ust n « d Wissenschaft .

__ ( „Künstler - Abend " .) Dem Beispiele größerer Städte (Berlin ,
Hamburg , Breslau , Frankfurt re .) folgend , beabsichtigen die Mitglieder
des hiesigen König ! . Theaters auch hier einen „ geselligen Künstler -Abend "

(mit Damen ) und zwar Dienstag den 7 . März in den Sälen des Casino ' s

zu arrangiren . Die Vorbereitungen zu diesem in seiner Art neuen Feste
sind aufs Sorgfältigste getroffen ; der Ertrag desselben soll der „ Genossen¬
schaft deutscher Bühnen -Angehöriger "

zu Gute kommen , so daß eine rege
Betheiligung des Publikums doppelt erwünscht wäre .

* (König ! . Schauspiele .) In Folge mehrfacher Beschwerden hat
die Intendantur der König ! . Schauspiele dahier im Interesse der Besucher
des Sverrsitzraumes die Bestimmung getroffen , daß Damen von jetzt ab
auf Sperrsitzen resp . Orchestcrplätzen ihre Kopfbedeckung abzunehmen haben .

Vorträgen bestehend . Dies ist die erste öffentliche Aufführung , seitdem der

Verein im September v . I . nach dreiiähriger Ruhe die Gesangproben
wieder ausgenommen hat . . m , .

* ( Ein Schornsiernbrand ) fand am Mittwoch Nachmittag in
einem Hanse der Parkstraße statt .

* (lieber den Raubanfall ) zwischen Erbenheim und Brerstadt

gegen einen hiesigen Metzgerburschen wird uns aus Bterstadt mitgetheilt ,
die betreffende Mittheilung beruhe auf Erfindung und es hätten hierüber be¬
reits amtliche Erhebungen stattgefunden . Bestätigt sich vorstehende Meldung ,
so dürfte dem Verbreiter der Schauergeschichte ein gerade nicht angenehme «
Nachspiel zu seiner „Erfindung " bevorstehen .

* (Unfall .) In Mosbach hieb sich am Mittwoch ein Mann beim

Holzspalten einen Daumen ab . ,* ( Der Husar ) , welcher sich kürzlich zwischen der Curve und Caste !
von einem Zuge überfahren liefe , hat dies , wie jetzt festgestellt , deshalb
gethan , weil ihm Strafe drohte . Er hatte nämlich ein Zehnmarkstück , da «
einer seiner Kameraden verloren , gefunden und nicht abgettefert . Aus Furcht
vor der Strafe nahm er sich das Leben .

* (Vacant ) sind die Lehrerstellen zu Hübingen , Amts Montabaur ,
mit einem deeretlichen Gehalte von 900 Mark ( Anmeldungstermin
10 . März c.) ; zu Holzhausen a . d . Haide , Amts Nastätten , mit einem
deeretlichen Gehalte von 1050 Mark ( Anmeldungstermin j! 5 . Mär , c.)
und die Lehrerstelle zu Laubach , Amts Usingen , mit einem deeretlichen
Gehalte von 900 Mark ( Anmeldungstermin 20 . März c.) . Sämmtliche
Stellen werden zum 1. April c. besetzt .

Locales und Provinzielles .

V ( Strafkammer des König ! . Landgerichts . Sitzung
vom 3 . März .) Die Anklage gegen den Taglohner Johann Martin

Wanger von hier wegen Erpressung kann von der Strafkammer nicht

abgenrthellt werden . Der Sachverhalt stellt nämlich das Verbrechen der

räuberischen Erpressung dar . Die Sache wird also an das Schwur¬
gericht verwiesen . — Wegen Diebstahls im wiederholten Ruckfall erhalt
die Ehefrau des Taglöhners Conrad Wagner , Catharine , geb .
Böttner hier , 1 »/- Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverlust , auch wird
die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt . — Am 13 . Januar 1874 ent¬
wendete ein Taglöhner aus Pforzheim einem Cementarbeiter aus Btebnch
ein Sparkassenbuch über 57 Thlr . Einlage , das er an demselben Tage hrer
zu Wiesbaden einem Trödler mit der gefälschten Unterschrift des Eigen -
thümerS „H . Belz " cedirte . Darauf verschwand der Mann . Nach langen
Jahren emgebracht , konnte er wohl auf mildernde Umstände Anspruch
machen , die ihm der Gerichtshof auch in vollem Maße angedeihen ließ ,
indem er auf 8 Monate Gefängnitz erkannte , wovon 1 Monat als durch
die erlittene Untersuchungshaft verbüßt erachtet wird . — Der Bäcker
Carl Friedrich Gräter aus Strinzmargarethä , zuletzt in Biebrich
wohnhaft , und dessen Ehefrau Caroline , geb . Braß , Haden Ende 1881
und Anfang 1882 ein uneheliches Kind der Letzteren , ein dreijähriges
Mädchen , in so roher und fortgesetzter Weise mißhandelt , daß nach dem
Gutachten des sachverständigen Arztes das Leben des Kindes dadurch gefährdet
wurde . Die Rabeneltern tragen je V/s Jahr Gefängnitz davon . — Ans
die Berufung eines vom Amtsgericht zu Rüdesheim wegen Bettelns mtt
4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landerpolizeibehörde bestraften
Colporteurs aus Deesen , Amts Selters , nimmt der Gerichtshof Anlaß , von
der Ueberweisung noch einmal abzusehen . — Verworfen wird die Berufung
einer wegen Uedertretung ihrer Vorschriften vom hiesigen Schöffengericht
mit 4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde be¬
straften öffentlichen Dirne .

* ( „ Elfer " .) In der vorgestern Abend im „Deutschen Hofe " statt¬
gehabten Versammlung der „Elfer -Artionäre " erstattete der Cassirer Be¬
richt über die abgelaufene erste Carnevals -Saison der Gesellschaft „ Elf " .
Nach dem vorgelegten Rechnungs -Abschluß ist der Cassenbestand erfreu¬
licherweise ein sehr günstiger , indem ein bedeutender Ueberschuß vorhanden ,
welcher als Reservefonds für den nächsten Winter in der Casse verbleiben
soll ; von dem Auslässen eines Theils der Aetien wurde Abstand genommen .

* ( Frauen - Mission ^ Nächsten Dienstag den 7 . März Nach¬
mittags 4 Uhr findet im Saale des evangelischen Vereinshauses das
Jahresfest des „Frauen -Missious -Vereins " statt .

* (Der Gesangverein „ Friede "
) veranstaltet Sonntag den

12 . März im „ Saalbau Lrudle " ein Concert , aus Gesangs - und Musik -

* Preußischer Landtag . ( Abgeordnetenhaus . 24 . Sitzung
vom 2 . März .) Das Haus genehmigte ohne Debatte in dritter Lesung
die Gesetzentwürfe , betr . die Abfindung des herzoglichen Hauses Glücksburg ,
die Gebühren der Gerichtsvollzieher , die Gerichtskosten , die Kosten der Slier -
haliuiig in den Landestheilen des linken Rheinufers , und überwies den
Rechenschaftsbericht über die Staatshaushaltsrechnung von 1878/79 an die
Rechnungs -Commission . Bei der ersten Lesung der Berliner Packhofs -
Vorlage will Abg . Reichensperger ( Köln ) auch Berlin zu den Kosten
herangezogen wissen , wie dies bei ähnlichen Anlässen anderwärts geschehe .
Minister Hob recht wünscht die Verweisung der Vorlage an eine besondere
Commission ; die Reichseinheit sei ohne die Reichshauplstadt nicht denkbar ,
die Aufwendungen für dieselben kämm dem Staate zu Gute und dürsten
darum nicht als eine Beraubung der Provinzen betrachtet werden . —

Abg . Kieschke macht seine Zustimmung davon abhängig , daß die An¬
nahme dieser Vorlage in keiner Weise für die Errichtung der Museums¬
bauten binde ; die Nothwendigkeit der Neuanlage des Packhofes sei unbe¬
streitbar . — Finauzministec Bitter spricht seine Befriedigung darüber aus ,
daß ernstere Bedenken gegen die Vorlage nicht ausgesprochen werden und er¬
klärt sich mit der commissarischen Berathung einverstanden . Ob das Ccedit -
bedürfniß für den Neubau durch eine Anleihe oder im Extaordinarium
befriedigt werde , fei int Effecte gleich . Die jetzige Packhofsanlage genüge
nach keiner Richtung hin dem Verkehrsbedürfnisse . Ein spezielles Interesse
an der Neuanlage habe der Berliner Handel nur als das Centrum de«
gesammten Verkehrs ; die Neuaulage komme dem ganzen prenßischen und
deutschen Handel zu Gute . Die Heranziehung der Berliner Kaufmann¬
schaft zu den Kosten widerspreche den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen .
Die Annahme dieser Vorlage würde das Haus in keiner Weise für die
Museumsbauten verpflichten . Die Herstellung der Anlage in Berlin sei
nothwendig , weil sich solche in gleicher Zweckdienlichkeit in der Provinz
nicht einrichten lasse . — Abg . v . Minnigerode plaidirt für die Vorlage
und erklärt sich au <6 geneigt , den Museumsbauten beizustimmen . — Abg .
GrumbreLt erklärt sich gegen die Verweisung der Kosten auf eine
Anleihe , die Ausgabe müsse int Etat ihren Platz finden . — Abg . Bei seit
empfiehlt , die Vorlage an eine Commission von 14 Mitgliedern zu
überweisen . Das Haus beschließt demgemäß . — Bei der Berathung der
Denkschrift über die Ausführung der Nothstandsvorlage spricht Abg . v .
Ludwig sein Bedauern darüber aus , daß die Regierung bei dec Aus¬
führung der Maßnahmen sich nicht des „ Schlesischen Bauernvereins " bedient
habe, und wünscht die Herabsetzung des Zinsfußes für Darlehen au «
Staatsmitteln auf 4 pCt . Schröder (Lippstadt ) empfiehlt die Ver¬
weisung der Denkschrift an eine besondere Commission ; in dem Berichte
sei nichts von einer weiteren Regulirung der Weichsel bemerkt , die doch
absolut uöthig fei . — Minister Lucius erklärt , die Regierung würde , wie
bisher , aste geäußerten Wünsche und Andeutungen möglichst berücksichtigen ,
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B - rmischtes

Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellender « in Wiesbaden .
lDie heutige Nummer euthSlt IS Seite » und 1 Extra - Beilage . )

, —— Iflft iN ,
„ Eine ubermüthige '

, „ .. . . . . .. . . . verkleidet , und zwar in
der Marke eines strammen Unteroffiziers , erschienen . Der schmucke Krieger ,
mit dem stolzen Bärtchen unter der Stase , machte bei den übrigen Schönen
entschieden Furore und ließ keinen Tanz vorübergehen . Schnell verstrich
die Zeit und unbemerkt war die elfte Stunde herangekommen . Ahnungslos
sich von einem eben beendeten flotten Walzer erholend steht unser Pseudo -
unteroffizier an der Thür des Saales ; da tritt der Führer der WirthshM -
Patrouille an ihn heran und fragt nach dem Nachtzeichen . Daß ein solcher
Nacht -Urlaubspaß zur vollständigen Ballausschmückung eines Vaterlands -
vertheidigers gehört , hatte unsere Heldin nicht geahnt , und in Erkennung
des Ernstes der Situation suchte sie sich möglichst schnell rückwärts zu
coucentriren , um den Ausgang des Saales zu gewinnen . Allein der
Führer der Patrouille verstand keinen Spaß . Er nahm den Unteroffizier
fest und transportirte ihn trotz wehmüthiger , recht unmilitärischer Bitten
nach der Kaserne . Hier mußte nun das abenteuerliche Fräulein beichten ,
daß sie dem schönen Geschlechte angehöre , und trat hierauf auch sogleich
den Beweis der Wahrheit an , indem sie die Perrücke abnahm und ihr «

— ( Ein unschuldig Verurtheilter . ) Die „ Elberf . Zig .
berichtet ans Elberfeld , 1. März , über die Entlassung eines unschuldig Ber -
urtheilten aus dem Zuchthause : „ Am 5 . Juni 1880 wurde vom hiesigen
Schwurgericht der damals 32 Jahre alte Taglöhner Jul . Lückenhaus
aus Mettmann schuldig befunden , im October 1877 den Polizei -
Sergeanten Weylepp in Mettmann getödtet zu haben und dieserhalb
zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Der Ver -
urtheilte verbüßte seither diese Strafe im Zuchthause zu Werden . Inzwischen
ist der dringende Verdacht der Thäterschaft auf einen Anderen , nämlich
auf einen vor etwa drei Monaten mit Frau und Kindern nach Amerika

ausgewanderten Maschinisten gefallen , welcher die That vor seiner Aus -
‘

Wanderung seinem in Neuß wohnenden Schwager bekannt hat . Die Unter - .
suchung ist deßhalb wieder ausgenommen worden und hat zu dem Er -
gebniß geführt , daß der re . Lückenhaus auf Veranlassung der diesseitiaen '
Justizbehörde aus dem Zuchthause entlassen worden ist ."

— ( Falsche Spieler .) Vor acht Tagen wurde in Saarbrücken
ein hoffnungsvoller Offizier im Alter von 27 Jahren beerdigt . Es hieß
er sei am Blutsturz gestorben . Leider aber verlautet , der „ Nordd . All «

'

318 ." zufolge , jetzt , daß die Verzweiflung diesen Offizier in den Tod ge¬
jagt hat . Schon seit langer Zeit wurden viele deutsche Garnisonsorte
von drei Hochstaplern — falschen Spielern — ausgesucht . Zwei der Letz¬
teren , wie es heißt , ein früherer ungarischer Offizier und ein früherer
Wiener Student , waren die sogenannten Schlepper , während der Dritte
dem Vernehmen nach ein Kaufmann aus Hamburg , die Bank hielt . Bor
kurzer Zeit trafen diese Gauner ( sie sollen schon früher in dortiger Gegend
ihr Unwesen getrieben haben ) wieder in St . Johann , der Schwesterstadt
von Saarbrücken ein , und nahmen in einem Hotel ersten Ranges ihr Ab¬
steigequartier . Sie führten sehr viel Bagage mit sich, auch eigene Betten :
In diesem Hotel nun wurde die Spielhölle etablirt und der Verstorbene
ein Opfer derselben . Man spricht , daß er ca . 70,000 Mark verloren habe
zu deren Zahlung er sich aus Ehrenwort nach einigen Tagen verpflichtete

'
\

Der Unglückliche schrieb an seinen Vater ; als derselbe mit dem Gelbe hier '
eintraf , war die unglückselige That wenige Stunden vorher geschehen . Auch
noch andere Herren sollen von den Gaunern stark ausgeplündert tooibtn
sein . Die Betrüger begaben sich von Saarbrücken nach Metz , um dort ihr
abscheuliches Handwerk fortzusetzeu . Sie mietheten dort , um ganz ungestört
zu sein , ein ganzes Haus , und richteten in der zweiten Etage den „ Spiel¬
salon " ein . Mittlerweile wurde von der Polizei auf die Hochstabler vigilirt
und dieselben bald nach ihrer Ankunft in Metz festgenommen . Eine große
Menschenmenge hatte sich, als die Spitzbuben in Saarbrücken eingebracht
wurden , eingefunden , welche dieselben mit Verwünschungen und Drohungen
überschüttete . In den Koffern der Verhafteten fand man sehr bedeutend «
Geldsummen , viele werthvolle Uhren , Ringe und sonstige kostbare Schmuck¬
sachen , wohl lauter Sachen , die von Ausgeplünderten herrühren . Auch
wurde eine Maschine zum „ Zeichnen " der Karten vorgefunden . Die Be¬
trüger hatten sich in dem betreffenden St . Johanner Hotel sechs Tage auf¬
gehalten . — Die „ Bert . Pol . Nachr ." melden noch : „ Der bekannte Spieler
F . aus Berlin ist am Dienstag in Metz nebst zwei Complicen seitens der
Behörde gefänglich eingezogen worden , glücklicherweise , ehe diese Bande
dort ihr Handwerk auszuüben begonnen hatte . Die Polizei von Metz war
von dem wahrscheinlichen Eintreffen des F . von der Polizei in Saarlouis
verständigt worden , wo sich derselbe aufgehalten hatte . Bei einer Durch¬
suchung der Effecten des genannten F . fand die Polizei außer einer
Summe von 20,000 Mark in baarem Gelde , einem erheblichen Betrage in
Ehrenschemen von durchaus ehrenwerthen Leuten , Pretiosen im Werth «
von wenigstens 10,000 Mark und noch eine Maschine , um die Spielkarten an
den Seiten zu beschneiden und so für den Bankhalter kenntlich zu machen .

— ( Ein lustiger Fastnachtsschwank ) , der " * " "

8ittau abgespielt , wird der „Tgl . Rd ." mitgetheilt : ,
chöne war auf einem öffentlichen Fastnachtsballe sei

*'

echten schönen Zöpfe sehen ließ . Sie kam mit einem Verweis davon , aber
sie soll sich vorgenommen haben , niemals wieder in Uniform auf einem
Balle zu erscheinen !"

— ( Servietten und Tischtücher .) Der Gebrauch von Servietten
ist noch nicht sehr alt . Ihre Stelle vertrat , wie noch häufig in England
der Fall , das Tischtuch . Im zwölften und dreizehnten Jahrhundert hatten
die Tischtücher eine sehr beträchtliche Länge , da man dieselben doppelt
zusammenlegte und so aufdeckte , daß , war die eine Seite beschmutzt , man
die andere noch reine umkehren konnte . Später ging man von dieser
Sitte ab ; man legte das Tischtuch nur einfach . Das Tischtuch Hein -
rich ' s III . von Frankreich war in Form von kleinen Wellen gebrochen , wie
sie ein schwacher Wind auf dem Nteere hervorruft . Im siebzehnten Jahr¬
hundert gehörte cs bei großen Festlichkeiten zum guten Ton , zu jedem Essen
eme ander « Serviette zu geben , wie man jetzt die Teller und Bestecke wechselt .

— ( Sächsisch .) Reiter : „ Komme ich auf diesem Wege in das Dorf
R . ? " — Sachse : „Nee , mei lutestes Herrchen , da hätten Se müssen den
Seitenweg ' neinreitcn ." — Reiter : „ Da muß ich also rückwärts reiten ? " —
Sachse : „ Nee , des cgentlich nid ) ! Se dürfen nnr ' s Pferd umdrehen , da
könne Se immer wieder vorwärts reiten ."

Die bisherigen Leistungen der Provinzialbehörden für die Hebung der
Lage in den Nothstandsdistrikteu , besonders die Förderung der Vor¬
arbeiten für die Drainage übersteigen alle Ewartungen und erheischen
die lebhafte Anerkennung . Die Regulirung der Weichsel würde so bald ,
als dies nach den Verhältnissen möglich sei, erfolgen . Die Regulirung
der Oder biete größere Schwierigkeiten und erfordere große Mittel ; sie
habe übttgcns bisher noch nicht auch nur einen Moment geruht . Die
Hausindustrie sei lediglich eingeführt , um die Productionsfähigkeit zu heben
und die Bevölkerung an die Arbeit zu gewöhnen . — Abg . v . H n e n e an¬
erkennt , daß die Regierung unbestreitbar die besten Intentionen habe ;
die Ausführung der eigentlichen Ausführungsstellen lasse aber viel zu
wünschen übrig , v . Bitter ( Waldenburg ) coustatirt , daß die Regierung in
der kurzen Zeit nicht mehr erreichen konnte , und daß die Handwerksschulen
im Waldenburger Kreisenden lebhaftesten Anklang gefunden haben und er¬
freuliche Resultate aufweisen . — Der Bericht wird hierauf an eine be¬
sondere Commission von 14 Mitgliedern überwiesen . Das Haus erledigt
schließlich die auf der Tagesordnung stehenden Theile des Etats . Zum
Anträge des Präsidiums , betreffend den Neubau eines Geschäftsgebäudes
für das Abgeordnetenhaus , erklärt Minister v . Puttkamer , daß der
Antrag des Präsidiums dem wirklichen Bedürfnisse entipreche : das Ministerium
selbst habe nur völlig unzureichende Räume zur Disposition . Wenn das
Haus den Antrag annehme , werde die Regierung denselben mit besonderem
Interesse einer Prüfung unterziehen ; eine Mittheilung vor der Entschließung
der Regierung könne aber im Augenblicke noch nicht gemacht werden . —
Der Antrag des Präsidiums wird hierauf fast einstimmig genehmigt .
Nächste Sitzung morgen .

* ( Der preußische Volkswirthschaftsrath ) erledigte in einer
General - Discussion die Vorlagen wegen Ausstellung von Staatsschuld¬
verschreibungen auf Namen , ferner wegen Fabrikation von Zündhölzer aus
weißem Phosphor und verwies dieselben an die betreffenden Ausschüsse .
Die Mehrzahl der Redner hatte sich für die Vorlagen ausgesprochen .

— (Reichsgerichts - Entscheidung .) Veranlaßt ein Gläubiger
die Beschlagnahme einer Forderung seines Schuldners im Wege
der gerichtlichen Zwangsvollstreckung , so ist , nach einem Urtbeil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , vom 8 . November v . J „ die Beschlagnahme mit
der Zustellung des desfallsigen Beschlusses an den Schuldner des Schuldners
bewirkt , und der Schuldner macht sich durch Cession der Forderung an
einen Dritten , wenn er Keuntniß von der Zustellung des Beschlagnahme -
beschlusses an feinen eigenen Schuldner hat , des Arrestbruches schuldig ,
auch wenn ihm selbst jener Beschluß noch nicht zugestellt worden ist .

* (Unfallgesetz .) Dem preußischen Volkswirthschaftsrath sind die
Grundzüge des Unfallgesetzes zugegaugenen , das 12 Abschnitte enthält :
1 ) Genoffenschaftsprinzip . 2 ) Versicherungspflicht für alle Arbeiter und
Betriebsbeamte mit Jahresverdienst bis 2000 Mark . 3 ) Die Höhe der den
Versicherten zu zahlenden Beiträge wird nach den Beschlüssen des Reichs¬
tags festgehalten . Nur für die ersten dreizehn Wochen soll keine Ent¬
schädigung aus der Unfallversicherung , sondern aus der Krankenversicherung
gezahlt werden , zu welcher hiervon 33 ' / , Prozent der Beiträge abfließen .
4 ) Feststellung der Entschädigung durch die Organe der Berufsgenossen¬
schaften . 5 ) Auszahlung durch die Postverwaltung . 6 ) Die Genossenschaften
bilden sich auf Grund der Ergebnifse der Unfallstatistik nach den Gefahr -
classen . Des Weiteren ist die Organisation näher vorgeschrieben .

— ( Folgen des Socialistengesetzes .) Bis jetzt sind seit dem
Bestehen des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social¬
demokratie 649 Druckschriften und etwa 250 Vereine verboten worden .

* ( Ueber ein Attentat auf bFe Königin von England )
meldet ein Telegramm aus L o n d o u , 2 . März , 7 Uhr 28 Miu . Abend ? :

„ Eine Depesche aus Windsor berichtet , daß , als die Königin heute von
Loudon kommend auf dem Bahnhöfe in Windsor in den Wagen stieg , um
sich nach dem Schloß zu begeben , ein Individuum einen Pistolenschuß
auf Ihre Majestät feuerte ; es wurde jedoch Niemand verletzt . Der Atten¬
täter , welcher sehr ärmlich gekleidet war , wurde sofort von der Polizei
ergriffen . Er befand sich unter der großen Menge , welche zur Begrüßung
der Königin auf dem Bahnhofe war ; er schoß birect auf den Wagen , in
welchen die Königin stieg ; der Knall des Schusses war nur ein schwacher .
Der Attentäter soll Roderick Maclean heißen und ist Commis , hat
aber z. Z . keine Stelle . Derselbe ist in London geboren . Man glaubt , er
fei geisteskrank . Die Umstehenden verhinderten ibn , einen zweiten Schuß
abzugeden und entrissen ihm den Revolver . Die Polizei hatte Mühe , den
Attentäter vor der Erbitterung der Menge zu schützen , welche an ihm
Lynchjustiz ausüben wollte . Die Königin war nur wenig erschüttert . Sie
empfängt zahlreiche Glückwunsch -Telegramme ."
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Post -
,

Schreib -
,

Pack - und Einwickelpapieren . 180

4611
F . Lehmann , Goldgasse 4 .157

18994 H . Kimbel .

und zu den

Lied für 1 Singstimme mit Pianoforte .

In Commission bei C . Wolff , Wiesbaden , Moritz -
straße 6 , und durch alle Musikalienhandlungen zu haben .

Paul Sehilkowski
,

Uhrmacher , Michelsberg 6 ,
empfiehlt sein Lager in goldene « und silbernen
Herren - und Dameu - Uhren , fowie Regu -
latenrs , Pendules , KucknckS - Uhren , Pa¬
riser Wecker » und Kelten unter Garantie

Mdwig Bender , Schirmfabrikant ,

W
*

große Burgstraße 9 ,

empfiehlt Sonnenschirme und En - tout - cas (ältere

Sachen ) zur Hälfte und Drittel des WertheS . 2725

Local - Gewerbeverei « .

Heute Samstag Abends präeis 8 */s Uhr :

Vortrag des Herrn Oberlehrer Henrich über Knall¬

gas , Drummond ' sches Licht und die Anwendung

desselben zur Erzeugung von Nebelbildern , erläutert

durch Experimente , im Saale des Gewerbeschirl - Gebändes ,

wozu die Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst einge¬
laden werden .

"
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk . und für

Schüler von Schulanstalten 40 Pfg .
23 Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Soeben erschien :

P . Lorberg , Opus 25 # 2 :

„ Der Kuß "
.

Eme elegante Einrichtung ,
« auz oder getheilt zn verkaufen . Näh . Exped . 2149

Eine elegante , eichene Speisezimmer - Einrichtung ( Re¬
naissance ) billig zu verkaufen Michelsberg 22 . 4090

er Aus -

Für kleine Kinder
empfehle in reichster Auswahl : Hemdchen , Jäckchen ,
Häubchen , Hütchen , Schiawerchen . Wickel¬

binden , Höschen , Unterröckchen , Kleidchen ,
Strümpfchen , Schühchen , Tanfkleidchen und

Steckkissen zu billigen Preisen .

Die Papierhandlung von Ph .
Overlack & O

Adelhaidstrasse 42 , ( Inhaber : Franz Ed . Overlack )
* 2 ,

n r
empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager in preiswürdigen

Frankfnrter Pferdemarkt
am 27 , 28 . und 29 . März 1882 .

Verloosunff am TS Mär ® ,

laut ausaegebenem Prospecte von 61 der schönsten Reit - und Wagenpferde , 10 vollständigen vier - , zwei - und

einspännigen Equipagen nebst completen Geschirren , sowie sonstigen Reit - und Fahrrequisiten rc .

Loose zu beziehen ä 3 Mark durch das

io (h . 6247 .) Sccretariat des laudwirthschastlichcn Berrins , Franksmt a . M .

billigsten Preisen . Reparaturen werden gut
und unter Garantie auSqeführt . 4642

„ Krankenfreund "
. L KhWi

Verlags . Anstalt zu Leipzig erschienene Schristchen gibt

sowohl Gesunden bewährte Rathschläge zur
Bekämpfung der ersten KrankheitS - Symptome , als auch
Kranken zuverlässige Anleitungen zur erfolgreichen

Behandlung ihrer Leiden . Damit durch dieses Büchelchen
möglichst alle Kranken die ersehnte Heilung finden ,
wird dasselbe von obiger Verlags - Anstalt gratis und

franco versandt , es hat also der Besteller weiter keine

Kosten als 5 Pfg . für feine Postkarte . 248
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Geschäfts - Empfehlung .

Freunden , Bekannten und dem geehrten Publikum hiermit

zur Nachricht , daß ich mich an hiesigem Platz ; als Lackirer

etablirt habe und halte mich in allen in mein Fach einschla -

genden Arbeiten unter Zusicherung prompter Bedienung und

billigster Preisnotirung bestens empfohlen .

Wiesbaden , im März 1882 .
Achtungsvoll

5047 Karl Weygandt , Lackirer , Schachtstraße 1 .

Herrenkleider werden reparirt und chemisch ge¬
reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz ge¬
worden , mit der Maschine nach Maaß gestreckt .
108 W . Hack , Häfnergasse 9 .
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Särge .
Brodlieferung für die Stadtarmen pro 1882/83

betreffend .

Der auf Samstag den 11 . d . Mts . Vormittags 10 Uhr an¬
beraumte Termin zur Eröffnung der SubmifsionLofferten ist
mit Rücksicht auf die um diese Zeit stattfindende Wahl eines

Landtags - Abgeordneten auf Samstag de « 11 . März d . I .
Nachmittags 4 Uhr verlegt worden .

Wiesbaden , den 2 . März 1882 . Der Oberbürgermeister .
Lanz .

Bekanntmachung .

Donnerstag de « 9 . März e . Nachmittags 4 Uhr
wollen die Erben der verstorbenen Jacob Geis Eheleute
von hier die nachbeschriebenen zwei Wohngebäude , als :

1 ) No 585 des Lagerbuchs , ein dreistöckiges Wohnhaus
mit 6 Rth . 37 Sch . oder 1 Ar 59,25 Qu . - M . Hofraum
und Gebäudefläche , belegen am Ecke der Lang - und
Webergasse zwischen Heinrich Engel Wwe . und Jacob
GeiS Erben und

2 ) No . 584 des Lagerbuchs , ein zweistöckiges Wohnhaus mit
3 Rth . 31 Sch . oder 82,75 Qu .° M . Hofraum und
Gebäudefläche , belegen in der Webergasse zwischen
Jacob Geis Erben und Friedrich Käßberger ,

in dem Rathhaussaale , Marktstraste 18 dahier , abtheilungs -
halber z « m dritte « Male versteigern lasten .

Die Gebäude , in der besten Geschäftslage , eignen sich zu
jedem Geschäftsbetriebe .

Die Versteigerungs - Bedingungen sind in dem Rathhause ,
Marktstraße 16 , Zimmer No . 4 , dahier einzusehen .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1882 . Der 2te Bürgermeister .
1475

_____________________ __________
Coulin .______

Submission .
Die Lieferung des Bedarfs an Kalk für die städtischen

Canalbauten pro 1882/88 soll im Submijsionswege vergeben
werden . Versiegelte Offerten und Proben mit entfprechender
Aufschrift versehen sind bis zum Submissionstermine Mitt¬
woch de « 15 . März e . Vormittags 10 Uhr an den
Unterzeichneten einzureichen . Die Bedingungen liegen in dem
Zimmer No . 28 des Rathhauser , Markistraße 5 , während der
üblichen Bureaustunden zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 1 . März 1882 . Der Stadt - Ingenieur .

_______________________________________ Richter .______

Holzversteigerung .

Montag de « 6 . März I . I . , Vormittags 10 Uhr
beginuend , kommen in dem Niedernhausener Gemeindewald
Oberrihäuserwald folgende Gehölze unter Creditbewilligung
bis zum 1 . October d . I . zur Versteigerung :

66 eichene Werkhvlzstämme von 13,21 Festmeter ,
38 buchene Langwidden ,

467 Raummeter buchenes Scheit - und Prügelholz ,
300 buchene Wellen und
144 Raummeter Stockholz .

Niedernhausen , den 27 . Februar 1882 . Der Bürgermeister .
4807

______________________________________
Kilb .

Notizen .
Heute Samstag den 4 . März , Vormittags 9 Uhr :

Fortsetzung der Versteigerung der zur Concursmasse des Gast - und Bade -
Wirths Johann Paul Burkert dahier gehörigen Gegenstände : c., in
dem Saale des „ Grand -Hotel Schützenhof " . ( S . T . 49 resp . heut . Bl .)

„ „ . Vormittags 91/ , Uhr :
Verstcraerlmg verschiedener Mobiliargegenstände , Haus - und Küchengeräche

aller Art : c., in dem AuctionSsaale Friedrichstraße 6 . (S . heut . Bl .)
_ . Vormittags 10 Uhr :
Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die Lieferung von

32 S " l>sellien für die Elementarschule in der Bleichstraße , bei
dem Stadtbauamtc , Marktstrabe 5 , Zimmer No . 30 . (S . Tgbl . 51 .)

Vormittags 11V , Uhr :
Versteigerung von 12 Raummeter Buchenholz , in dem Hofe Friedrich -

stratze 6 . ( S . heut . Bl .)

polirte und lackirte , zu verschiedenen Preisen .
4118

_____________________
Ph . Lind , Oranienstraße 6 ,

Sargmgazin Ncrostraße 34 . §

I “ HoMew 1 *S
sowie buchenes und kiefernes Holz im Großen wie im
Kleinen empfiehlt Jacob Weigl © ,
4

___________________________ Friedrichstrasse 28 .

Billig zu verkaufen : Große Packkiste « für Spiegel und
Bilder , sowie ein schönes , eichenpolirtes Buffet Albrecht -
straße 45 , Hinterhaus .____________________________________

5037

Starke , dreijährige Stachelbeer - und Johaunistraubeu
Stöcke sind zu verkaufen bei
5100

_____________
Gärtner Brömaer , Franksurterstraße .

Ein Stamm weißer Cochinchina - Hühner reinster Race

wegzugLhalber billig abzugeden . Näheres Expedition . 3083

k̂ ür einen Elemcntar - Cursus werden noch zwei
ty bis drei Kinder im Alter von 7 — 9 Jahren

gewünscht . Näheres Parkstraste ß . 4856

Unterricht in der Stenographie ( im Cursus oder privatim ),
in alte « und « euere « Sprachen und Musik . Nachhülfe -

stundeu für Schüler . Vom 1 . April d . I . ab . Näh . und An¬

meldungen bei Herrn Fabrikant Beinglass , neue Colonnade
No . 17 — 19 , u . bei Herrn Kauf « . Knapp , Walramstr . 19 . 4745

Anton Hölzer , Zitherlehrer aus Frankfurt a . M ., Schüler
des berühmten Zithervirtuosen Ph . Grasmann , ertheilt

yy gründlichen Zither - Unterricht ' m
in engl . , franz , und deutscher Sprache . Näh . Wederg . 51 . Das .

gebr . Zither zu verk . Zitbernoten zu ermäßigten Preisen . 4743

Gründlichen Flöten - Unterricht ertheilt A . Richter ,

erster Flötist der städt . Cmkapelle , Walkmühlweg 11 . 2919

Ein mittleres oder größeres Badhaus in Wiesbaden

zu miethen oder zu kaufen gesucht . Offerten an Ferdinand

d ’Heur in Bon « , Baumschule 1 , erbeten . 5125

Billa mit Gartenhaus im Curviertel , nahe

am Curhaus gelegen , enthalt . 22 Zimmer , 7 Man¬

sarden , Stall und Remise , geräum . Garten , ist Abreise

halber zu verkaufen oder für längere Zeit zu

vermietheu . Näheres Expedition . 4010

In der vorderen Parkstraße ist ein ca . 30 Ruthen großer , mit

großen Baumpflanzungen versehener Bauplatz zu ver¬

kaufen . Offerten unter „ Iltema “ an die Expedition . 4648

Für Gärtner .

Der früher Scheurer ' sche Garten ( Emserstraße ) , in bester

Lage , ist auf eine Reihe von Jahren unter günstigen Be¬

dingungen zu verpachten . Näheres bei Fr . Käßberger ,

Webergasse 35 . 4894

12,000 Mark auf gute , zweite Hypotheke zu leihen gesucht .

Offerteri unter W . G . an die Exped . d . Bl . erbeten . 4619

18,000 Mark sofort oder längstens zum 1 . Mai auf gute

1 . Hypotheke gesucht . Nur Selbstdarleiher erbeten . Näheres

in der Expedition d . Bl . .
4796

9000 Mark auf Nachhypotheke gegen gute Sicherhett und

Zinszahlung gesucht . Näh . Exped . 4665



Seite uOxpedttio « : L « i»8 - afse No . EVA

Ein Mädchen , welche - gutbürgerlich kochen kann und die HauS -

arbeit gründlich versteht , wird als Mädchen allein gesucht .

Nur solche , die gute Zeugnisse vorzeigen können , wollen sich
melden Sonnenbergerstraße 61 , „ Villa Liebenau "

. 4973

Gesucht für Ostern eine feinbürgerliche Köchin , die etwa »

Hausarbeit mitübernimmt ; nur solche mit sehr guten Empfeh¬
lungen wollen sich melden Rheinstraße 40 in Biebrich . 61 ' 8

Gesucht für Ende März eine perfekte Köchin ; nur solche
mit den besten Zeugnissen mögen sich melden . Näh . Exped . 4851

Schriftsetzer
finden sofort Beschäftigung in der

Joh . Wirth
' schen Hof - Buchdruckerei in Mainz . 5128

Ein junger Mann mit entsprechenden
Borkermtnisserr als Lehrling gesucht .

Lndwig Hess , Webergasse 17 .

Wir suchen zum Eintritt « ach Oster « einen

Lehrling
mit guten Tchulkeuntuissen und aus guter Familie .

Bimler A Jung , Eisenwaarenhandlung . 4036

Ein Gärtnerlehrling gesucht Platterstraße 16 b . 5061

Äii einige tüchtige WeinbergSlente . Nähere »

iVesUchl Kapellenstraße 7 , 1 . Stock . 5085

(ForMMS au » de « tzauptblatt . )

Personen , die fich anbieten :

Eine Frau s. Monatstelle . Näh . Michelsberg 8 , Dachl . 4954

Ein Mädchen , welcher fein stopfen und ausbessern kann , sowie

das Kleidermachen versteht , sucht Beschäftigung gegen mäßige

Vergütung . Näheres Karlstraße 5 , Mansarde . 5059

Eine gesunde Tchenkamme sucht eine Schenkflelle . Näheres

Adlerstraße 49 . 4977

Ein anständiges Mädchen aus guter Familie sucht Stelle als

angehende Jungfer oder als Aufseberin zu einem oder zwei

Kindern ; auch würde dasselbe als Verkäuferin in ein Geschäft

gehen . Näheres Lehrstraße 27 , Parterre rechts . 4974

Ein anständiges Mädchen vom Lande , welches in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist , sucht bei einer guten Herrschaft Stellung .

Näheres obere Webergasse 45 , 3 . Stock . 5092

Ein junges , reinl . Mädchen , das alle Hausarbeit versteht und

in der Küche erfahren ist , sucht eine Stelle , am liebsten al »

Mädchen allein . Näh . Mauergasse 13 , 2 St . h . 5083

Ein ordentliches Mädchen , welches auch etwas kochen kann ,

sucht auf 15 . März oder 1 . April eine Stelle . Näh . Walram «

straße 11 , 3 Stiegen hoch . 5025

affi & ääy * Ein junges , gebildeter Mädchen im Alter von

AWW 18 Jahren , schon als Stütze der Hausfrau ae -

wesen , sucht zum 1 . April gleiche Stellung
oder bei einer alleinstehenden Dame zur Reisebegleitung .

Offerten bittet man unter 8 . G . , Weißenburg i E . post¬
lagernd , eiuzusenden . 5074

Für ein Mädchen , welcher die feinbürgerliche Küche gründlich
versteht , etwas Haus - oder Zimmerarbeit mitübernimmt und

sehr gut empfohlen ist , wird in gutem Hause Stelle gesucht .
Näherer in der Expedition d . Bl . 5017

Ein Mädchen vom Lande , welcher bürgerlich kochen kann
und mit 4jährigem Zeugnisse versehen ist , sucht aus 1 . April
Stelle , am liebsten als Mädchen allein . N . Parkstraße 34 . 4825

Ein junger Mädchen , gelernte Kleidermacherin , sucht passende
Stellung bei einer Herrschaft . Zu erfragen bei E . Capito ,
Kleidermacherin , Kranzplatz 1 . 4500

Ein junger Mann , gänzlich milstärfrei , welcher seit 5 Jahren
in einem größeren Fabrikgeschäfte als Aufseher thätig war ,
sucht baldigst Stellung , gleichviel welcher Branche . Näheres
ttt der Expedition d . Bl . 4929

Persoue « , die gesucht werde « :

Kleidermacheriuneu dauernd zu

engagiren gesucht . Näh . Exped . 5140
(hn lunges Mädchen von anständiger Familie kann dal

" lernen . Näheres Expedition . 4406

für beständig und ein Lehrmädchen
gesucht Kapellenstraße 33 , 2 Stiegen hoch . 4938

Gesucht ein Mädchen , das bürgert , kochen kann , sowie ein
Haus - mein Kindermädchen . Näh . Mauergasse 21 , 2 Tr . 4002

Gesucht für ein Hotel
dn » süchtige älöchjy , die eventuell auch
Haushälterin sein kann . Eintritt zum 1 . April . Offerten
unkr A . W . 50 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 4739

Hotelköchinnen , Zimmermädchen , 8 — 10Mädchen
als solche allein durch Fr . Schng , Webergasse 45 . 4911

® tn braves Mädchen wird gesucht Steingasse 35 . 5056

Eine leistungsfähige Düteufabrik sucht einen tüchtigen
Aaenten für Wiesbaden und Umgegend gegen hohe Pro¬

vision . Offerten sub M . 0 . W . an die Expedition d . Bl .

erbeten . _______ ___________
4897

feine Kiste zu einem Stutzflügel ist billig abzu -

geben Grüuweg 4 . _____________________
4834

Eine gesunde Frau kann ein Kind mitstillen . Rah . Exp . 4940

(FvrtMNNg (ml dem Hauptblatt . )

Angebote :

AdoWsallee 12 , nung von 8 großen Zimmern mit

vollständigem Zubehör auf den 1 . April zu vermiethen .

Näheres Parterre . 5058

Geisbergstraße 10 möblirte Zimmer zu vermiethen . 4842

Geisbergstraße 24 ist ein gut möblirte - Parterre -

Zimmer mit Cabinet (mit ob . ohne Pension ) gleich zu verm .

Hochstätte 20 ist eine kleine Wohnung zu vermiethen . 5101

Hochstätte 23 ist im Hinterhaus eine Parterre - Wohnung mit

Stallung zu vermiethen . 5054

Langgasse 11 , 2 . St . , ein schön möbl . Zimmer zuvm . 4577

Mauergasse 13 , 1 St . , ein möbl . Zimmer zu verm . 3434

Oranienstraße2,1 . St ., ist ein möblirteS Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen . 3045

Sonueubergerftraße ist eine schöne , elegante Wohnung
von 3 großen Zimmern und Küche rc . auf gleich oder später
zu vermiethen . Näh . Oranienstraße 22 im Laden . 4302

„ Billa Carola "
, Wilhelmsplatz 4 , sind S möblirte

Parterrezimmer mit Peufio « miethfrei . 4246

MG
-

Auf gleich sind zwei einzelne , möblirte Zimmer mit

Kost zu verm . Schwalbacherstraße 45 im Metzgerladen . 1484

Möblirte Wohnung abeS ^Ä ? 16 %nart^m .lfe
Eine schöne Giebel - Wohnung von vier freundlichen Räumen

an stille Leute billig zu vermiethen Platterstraße 13 . 4935

Eine heizbare Mansarde an eine einzelne Person zu vermiethen

Dotzheimerstraße 12 , 2 Stiegen . 4966

Ein Zimmer zu verm . Saalgasse 34 , 1 Stiege h . links . 5120

Arbeiter erhalten Kost und Logis Nerostraße 16 , Part . 4855

Reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis . Nähere »

Grabenstraße 6 im Metzgerladen .
_______________

4785

Schüler - Pension »

Knaben , welche die hiesigen Lehranstalten besuchen , finden
gute und billige Pension . Nachhülse in allen Lehrsächern .

Gesunde Lage . — Großer Garten . Nähere Auskunft durch

J . Reuter , Friedrichstraße 5 . 4790

Vom 1 . April ab finden Schülerinnen (Ausländerinnen ) in

einer gebildeten Familie billige Peufio « . Näh . Exped . 4031
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H . J . Viehoever
Marktstraße 23 , Wiesbaden .

_
2

s=

Kalbfleisch I . Qualität per Pfd . 46 Pfg , Ochsenlenden
sowie Ochseu -Roaftbeef im Ausschnitt stets zu haben bei
Fr . MalkomcsiuN , Ecke der Schul - und Neugasse . 2423

Mk . 1 .-- 55 , — ao .
Haupt - Depot in der Droguenhandlung von

A nfifinitUfon und Kuustgegeustäude werde «

^ IUjiqUlLdj LÜH
zu den höchsten Preisen angekauft .

»00 > i. Hess . König ! . Hoflieferant , alte Colonnade 44 .

p . Pfd . 26 Pf . , bei 5 Pfd . 24 Pf ." " '
28

m ---------- :------- p ------- - I Mauritiusplay 3 MalÄin ^ niabl ver Meter S Pf . 13052

Prima Kalbfleisch her Pfd . 40 Pf . Ankauf MRÄS ' * ’ " *

4868 bei W , Frenz , Metzgergasse 27 . I 102 V . Mus , Metzgergaffe 30 .

* M ^ as von vielen Herrschaften so oft verlangte arobe
M -

Z Roggenbrod ist jetzt täglich bei mir zu haben .
Außerdem empfehle eine fernere Torte pures
Roggenbrod .

1 . Qualität Rindfleisch per Pfd . 50 Pfg . ,
„ „ Kalbfleisch „ „ 50 , ,

Leber - & Blutwurst täglich frisch 40 „
Fleischwurst „ „ 60 „

empfiehlt H . Monde ! . 4979

llln | n < » > n »
dratnrwein,vonrothgoldner i Flaschenbier - Brauerei Hch . Henninger SöhnT

1
* 1 < 11 < aZ £ < le g « 6 «, W ' unbekannt ru Frankfurt a . M . , empfiehlt :

untersucht und ärztlich empfohlen . Bester aller Laaerbier
' 23 Pf .

Medieiualweine , für Kinder , Magenleidende und 1 ? a g V
‘ ‘ ' "

, „
' ' 40 "

,
Reeonvaleseenten , sowie auch als Deffertwein . Preis | 4

■ _
Ad . schramm , Rpemstraße 7 , neben der Post ,

per */i Flasche Mk . 2,20 , per 1
;» Mk . 1,20 .

General - Depot für Deutschland bei Apotheker Carl
Hofer , Bamberg . Depot in Wiesbaden bei Herrn
Ctnst . Holle , Hirschapotheke .

__________________
3032

Wirthschafts - Eröffnung .
Von heute an empfehle ein ausgezeichnetes Glas Bier ,

reinen Erbacher Wein , versch ' edcnes Frühstück , sowie
kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit und lade
hiermit Freunde und Bekannte höflichst ein .

Achtungsvoll
4958 Heinrich Mondei , 34 Grabenstraße 34 .

Arabischer

Dattel - Kaffee . i Heller -Linsen

W Wichtig für Jeden
, :

welcher eine gute , nahrhafte , leicht verdauliche , nicht erhitzende , I « er . Bictoria - Erbse « „
dabei billige Tasse Kaffee liebt . | 9Z,gesch . Kaiser - Erbsen „

Aus einer Mischung von ’M Pfund arabischem Dattel - I "
1Q .. ..

Kaffee mit -st Pfund Kaffee , ca . Mk . 1 . 05 kostend , werden | Perl -Bohnen . . p . „ 18 „ „ 5 „ 16 „ , -

ebenso viele , gleich starke und wohlschmeckende Taffen |
Alles neue Waare in bester Qualität und sehr rasch garkochend ,

Kaffee bereitet , als aus 2 -st Pfund Kaffee im Preise von ca . | empfiehlt A . Schmitt , Metzgergasse 25 . 48 -8

Magnzin : Hcllmlindstraßc 13a,HmlcrWs .
Der arabische Dattel - Kaffee , welcher gänzlich rein I . Täglich frische Eier per Hundert 4 Mk . 75 Pfg . , sowie

in den Handel kommt , kann auch ohne Kaffeezusatz verwendet I täglich frische , süße Rahmbutter zum Tagespreis ,
werden , ebenso ist jede quantitative und qualitative Kaffee - I 4998 j . c . Biirgener .
» " schung , nach individuellem Geschmacke , zulässig . I

ver Stück 5

Ausschließlich aus Datteln bereitet ,
Frische bei Mehrabnahme billiger ^

j

nahrhaft unb leichl veeduulich , uichl I
ner Stück 5 3 ?fa bei wein «

erhitzend , dabei das Blut und Nerven - 1 tytifdK abnahrne billiger ! Wieder ver -

fyftew milde anregend . Ifäuferlt Rabatt . J . Bapp , vorn . j . Gottschalk ,
Diese Eigenschaften haben ihm raschen Eingang in erste I 2 Goldgaffe 2 .

Heilanstalten verschafft und machen ihn unentbehrlich für I . . .
Magen - und Nerveuleidende . | t f

arische Dattel - Kaffee ist , iu eleganter Aufmachung in 1100 Stück 5 Mk . 5 Pfg . bei

MSGÄw “? ” ’ ml | yZ2 _____ ___
A . Schmitt , 2S .

Preise im Zollverein per -st -st -st Büchsen .

nur prima Waare , frisch angekommen und in jedem Quantum ,
sowie jeden Tag frische Kuusthefe in dem seit 27 Jahren

, , bestehenden Geschäft in jedem Maaß zu haben .

4950 Marktstraße 23 , Wiesbaden . I J « Schick , Butter - & Eier - Geschäft ,

SJldgUjill . 13 a , Hlnltlh . I wohne jetzt Jahnstraße 4 , Parterre .
Hochfeiuer , gebrannter Qualitäts - Kaffee ( Wies - I  Nolte , Maler . 4109

badener Mffchung ) per Pfd . 1 Mk . 50 Pfg . , bet 5 Pfd . billiger , CSpTTtiffpihpr werden reparirt , gewendet , gewaschen unter
rn allen PrerSlagen größtes Lager von rohen Kaffee ' s , I billiger Berechnung Grabenstr . 20 , 2 Tr .

80 Pfg - per Pfd . an , de « gl . gebrannt von
per Pfd . anfangend , Vortheilhaftester Bezug sämmt -

^ olonralwaaren ic ., Zucker billiger wie seither , empfiehlt
_________

J . C . Biirgener .



« eite 18
st ®; 54

g
*•
(N
3

s _

3
*yti

<2
5 ,
A
3

g :CRp B
t-rS =*
B » ’ J .

| | | S

t ? S ' 2 2

Z & 7 -D S ' ®.
"

- Z '
Z -SF

; ^ 3 «
2 ® O S; 5 u-1

Ö5
S :

f
8 ,

MW «L ö

WZ c= -

S
X s
* ’ t =s

J—<pj co
a» cv o

^ L »
8 S .wto '

a
*

eg
"4 - w g
8Ä

' ? a - 5

Fenchelhonig
von L . W . Egers in Breslau ,

gegen Hals > und Brustleiden , Katarrh . Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung , bei Kinderkrankheiten rc . wirksamstes Mittel .

Man hüte sich vor Nachahmungen und beachte , daß der

echte Fenchelhonig Siegel , Namenszug , sowie im Glase

eingebrannt die Firma seines Erfinders , L . W . Egers
in Breslau , trägt . Verkaufsstelle in Wiesbaden allein

bei Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 143

Die echte fr
"

™
! Wichse86ti

ist zu haben Metzgergasse 20 . (Nummer genau zu beachten ! )
‘I4 Abonnement I . Rangloge wegzuashatver avzugeben .

Näheres m der Expedition d . Bl 3082

Strohsäcke , Seegras - und Rotzhaar - Matratzen , einzelne
Kanapes und eine Garnitur Möbel , mit Fantasiestoff 6e *
»° aen . » t verkaufen bei A . Eeicher , Adelhaidstraße 42 . 538

r , ^ llre große Waschbülte ist billig zu verkaufen Rhein¬
straße 51 . Parterre . 4820

Kinderwagen , Reisekörbe , Waschkörbe zu verkaufen ; auch

r? .
“ !” Ebren Korbreparaturen gut u . billig besorgt Weber -

gasse 24 . E . Schwarz , Korbmacher , via - ä - vis Lugenbühl . 4957

Auszug aus den Civilstands -Registeru der Stadt
Wiesbaden vom 2 . März .

94. <& 6üLe " :
smA« M5eDrra c unehel . T ., N . Auguste . - Am

. J ?. r "' ° cm Wasserhandler Georg Becker e T N Meta — Am
® mmofi

® Srftintr5c6tI§ ? Adam Carl Von e.
'

S .
'
. N . Adolf Carl

Ernü .
— Am 26 Febr ., dem Zimmcrgesellen Philipp Pfeil e. T „ N . EliseCaroline Wilheluime . — Am 1. März , dem Portier Heinrich Mende

eiss . 2r8‘ Febr ., dem Schreiner Friedrich
g-hllfeuPZlip? Ramspott e.TS .

W ~ ’ ® L 3K8rj ' bem

Aufgeboten : Der Lackirer Ludwig Caspar Nicolaus Uhl von Köln ,
wolmh . dahier , und Johannette Wilhelmine Rosine Dietrich von Wallau ,
A . Hochheim , wohnh . dahier .

Gestorben : Am 1. März , Marie , geb . Zugmaier , Ehefrau des
Privatiers Jacob Stamm , alt 75 I . 11 M . 21 T . — Am 1. März ,
Luise , T . des Buchdruckereibesitzers Anton Mayer , alt 7 M . 19 T . — Am
2 . März . Franz Julius , S . der TaglöhnerS Simon Harz , alt 8 I . 1 M .
16 T . — Am 2 . März , Emil Ludwig WUHelm , unverehel . gewerblofer S .
des Zimmermanns Conrad Gerner , alt 30 I . 1 M .

Zusammenstellung der im Monat $lo »

o em der 1881 in der Ztadt Wiesbaden
Geborenen , Aufgebotenen , Nerehelich -

ten und Gestorbenen .

Geboren : 117 Kinder (56 Kna¬
ben , 61 Mädchen , darunter 3 todt -
geborene Knaben , 2 todtaeborene
Mädchen , 4 unehel . Knaben , 5 unehel .
Mädchen und 2 Zwillingsgeburten ,
je 1 Knabe und 1 Mädchen ) .

Aufgeboten : 64 Paare .

Verehelicht : 35 Paare .

Gestorben : 77 Personen und

zwar :

männl , weibl .
Unter 1 Jahr . . .
Von 1 bis 6 Jahren

6
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85

6
11

2

3
1
3
2
2
5

18
v

8
8
1
3
3
4

87
Hierzu die Todtgebornen 3 2

38 89

77
Königliches « tandesaml .

Kirchliche Anzeige u .

Evangelische Kirche .
Reminiscere .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 8 */a Uhr : Herr Pfarrer Cäsar .
Hauplgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Kähler .
Nachmittagsgottesdienst 2 */i Uhr : Herr Pfarrer Bickel .

Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorfs .
Donnerstag den 9 . März Nachmittags 4 Uhr : Passions¬

gottesdienst . Herr Pfarrer Bickel .
Die Casualhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Pfr . Ziemendorfs .

Katholische Rothkirch «, Friedrichstrahe 22 .
2 . Fasten - Sonntag . ( Anfang der österlichen Zeit .)

Vormittags : Heil . Messen find 6 , 6 °/ . und 11 ' / , Uhr ; Messe mit Gesang
und Predigt 71/ » Uhr ; Kindergottesdienst 83/ « Uhr ; Hochamt um
Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre .

Täglich find hell . Messen 6 ' /, , 7 ' / . , 8 und 91/. Uhr .
Dienstag , Mittwoch und Freitag 7 */< Uhr find Schulmessen .
Mittwoch Abends 6 Uhr ist Fasten -Andacht mit Predigt .
Samstag Nachmittag 4 Uhr ist Salve und Beichte .

Katholischer Gottesdienst tu der Pfarrkirche .
Sonntag den 5 . März Vormittags 98/ * Uhr : Hl . Messe mtt Predigt .

Herr Bischof Dr . Reinkens aus Bonn .

« vangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 28 .
Sonntag Reminiscere Vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst .
Donnerstag den 9 . März Abends 81/ « Uhr : Passionsbetrachtung .

Pfarrer Hein .
Gottesdienst der Gemeinde « etanster Christen (gewöhnlich

Bapttsten genannt ), Emserstraße 18 .
Sonntag Vormittags 9 ' / , und Nachmittags 4 Uhr , Mittwoch Abends

81/ , Uhr . Prediger Scheue .
Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .

Sonntag den 5 . März Vormittags 10 Uhr : Erbauung mit Chorgesang
des „ Musik - und Gesangvereins " im Rathhaussaale ( Stiftungsfeier
der Gemeinde ) : Herr Prediger Voigt von Offenbach . Thema des
Vortrags : „Die Zukunft unserer freireligiösen Gemeinde " . Der Zutritt
ist Jedermann gestattet .

Dienstag und Freitag Nachmittags 5 Uhr : Unterricht für die diesjährigen
deutschkatholischen Coufirmanden Dambachthal 8 .

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 (HauSkapelle ) .
Samstag Abends 61/ , Uhr , Sonntag , Mittwoch und Freitag Vormittags

G . Augustine ’ » JEnglish Clinreh .
Second Sunday in Lent . Matins , Sermon , Holy Communion at 11 .

Evensong and Litany at 3 . 30 .
Wednesday . Matins , Litany and Sermon at 11 .
Friday . Evensong at 4 .

The Chnrch Library is open from 11 . 30 to 12 on Wednesday .

Evang . Sonntagsschule : Vormittags 11 ' / , und Nachmittags 4 Uhr im
Saale des evangelischen Vereinshauses , Platterstraße la . — Abend¬
andacht : Sonntag Abends 8 Uhr . — Bibelstunde : Donnerstag
Abends 8 Uhr .
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A » gekomm ene Fremde ,

( Wiesb . Bade -Blatt vom 3 . März 1882 .)
Adler i

Kneneitz , Kfm ., Offenbach .
König , Kfm ., Gmünd .
Wolf , Kfm ., Frankfurt .
Büttner , Kfm ., Karlsruhe .
Schöll , Kfm m Tochter , Düren .
Mattenklott , Kfm , Köln .
Gendrop . Kfm ., Paris
Döppe , Kfm ., Annaberg .
Auf der Hey de , Kfm ., Bielefeld .

Hotel Blockt
v . Maltzahn , Baron , Württemberg .

H » ltwa * eerliellaei *ialt
llleteeimiiliie >

Marx , Fr ., Mainz .
814 » horst t

Brunnemann . Lübben .
Weinberg , Kfm ., Alsfeld .
Weil , Kfm , London .
Hoffmann,Insp .jKirchgertshausen .
Huber , Kfm , Quitslingen .
Neuendorf , Gutspächter ,

Hof Henriettenthal .
BSleembataia - Mlotei t

Neubert , Kfm ., Chemnitz .
Wertheimer , Kfm , Bühl .
Wengler , Kfm ., Brüssel .

« IrUaer Waldt
Joos , Kfm .,
Bäkhaus , Kfm .,
Gostorffer , Kfm .,
Horst , Kfm .,
Schmöle , Kfm .,
Koehler , Kfm .,

Goldenes
Becker , Fr .,
Steffens ,

Köln .
Duisburg .

Fürth .
Mannheim .
Frankfurt .

Aachen .
Kreuzi

Frankfurt .
Bensberg .

Wassaner Hofi
Giebel , Bühl .
Brügelmann , m . Farn . u . Bed .,

Düsseldorf .
Alter Monnenbofi

Nattmann , Kfm ., Giessen .
Traub , Kfm ., Basel .
Löwenstein , Kfm , München .
Wiedenilt , Kfm ., Köln .
Kuchheimer , Kfm ., Wien .

Br . l ' agensteeker ' s
Aage » - Hl talk :

Ihre Königl . Hoheit Fürstin Marie
zu Leinmgen , Karlsruhe .

Ihre Durch !. Prinzessin Alberta zu
Leiningen m . Bed, , Karlsruhe .

Hheia - Hotet t
Briggs . Rent . m . Fr ., Liverpool .
Hastert , Bauinspect ., Mannheim .

Hone t
Dickinson , Rent , London .
Willoughby , Rent , London .

'K'aBaae - Märtel i
Scheuter , Fr . Rent ., Eisenach .
Kriegsheim , Rittergutsbes ,

Schriegwitz .
Mot « ! 'it ' rimtlaEMaaHnev i

Schmitt , Frl , Germersheim .
Hotel Victoriai

Kriegsheim , Rittergutsbes .,
Greiningen .

1 » Prlvathäaserai
Villa Nizza :

v . Fragstein -Niemsdorff , Oberst
m . Farn ., Kassel .

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

Vormittags Regen .

1882 . 2 . März .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nach « .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer *) ( Millimeter ) .
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Hiwmelsanstcht .

Regenmenge pro □ ' in par . 66 *.

742,0
+ 5,0

2,44
78,2
S .

schwach ,

bedeckt .

743,6
+ 5,0

2,66
85,2

S .W .
lebhaft ,

bewölkt .

743,5
+ 3,4

2,28
84,2

S .W .
schwach .

st. bewölkt .

25,8

743,03
+ 4,47

2,46
82,63

*) Die Barometer -Angaben find auf 0* C . reducirt .

Berloosnngen .
(Badische 35 - fl . - Loose von 1845 .) Am 28 . Februar wurden

in Karlsruhe folgende Serien gezogen : 110 154 164 251 604 854 901
929 953 1064 1083 1111 1202 1263 1386 1434 1456 1513 1589 1613 1618
1685 1645 1673 1734 1779 1787 1824 1899 1902 1922 1934 1944 1979
2062 2089 2097 2103 2126 2153 2233 2284 2367 2429 2497 2575 2616
2753 2775 2779 2794 2893 2972 3029 3116 3141 3259 3296 3324 3359
3426 8429 3443 3483 3491 3781 3799 3848 3920 3930 3944 4084 4156
4173 4218 4319 4377 4384 4403 4413 4674 4679 4799 4834 4845 4857
4888 4978 4983 5012 5052 5103 5113 5119 5221 5229 5420 5480 5512
5620 5652 5719 5767 5810 5856 5861 5863 5909 5932 5985 6003 6080
6144 6158 6179 6210 6239 6292 6351 6357 6414 6445 6458 6460 6486
6692 9703 6724 6726 6741 6757 6910 6951 6953 7088 7093 7126 7154
7221 7252 7329 7400 7411 7534 7556 7604 7615 7677 7697 7718 7762
7792 7808 7904 7905 7954 7958 7991 7982 und 7997 .

( B raunschweiger 20 - Thlr . »Loose . ) Am 1. März wurden
folgende Serie « gezogen : No . 229 536 699 943 962 1044 1267 1387 1524
2182 2377 2879 2887 3371 8645 4134 4148 4315 4362 5001 5018 5472
5656 6466 6702 6799 7134 7447 7699 7805 8037 8528 8971 9160 9198
und 9480 .

( Meininger 7 - K . Loose .) Am 1 . März wurden nachstehende
Serien gezogen : 444 871 940 950 976 1264 1478 1505 1517 1669 1828
1879 1911 2516 2525 2624 2873 2946 3010 3118 3387 8429 3477 3737
3969 3996 4097 4211 4223 4333 4410 4613 4688 4894 4952 5002 5102
5119 5484 5820 6037 6068 6191 6437 6697 6707 6761 6949 6979 7000
7109 7232 7233 7617 7640 7706 7785 7825 8227 8307 8385 8667 8924
8978 9038 9103 9354 9593 9758 und 9868 .

( Bayerische Prämien - Anleihe . ) Bei der am 1. März in
München vorgenommenen Ziehung wurden folgende Serien gezogen :

7824
8853
9946

8759
9922

7948 8005 8026 8124 8237 8502 8514 8577 8653 8728 8715
8859 8936 8970 8980 8988 9086 9249 9309 9767 9823 9856
10504 10563 10602 10678 10827 10971 11082 11172 11498

11546 11600 uud 11823 . Die Gewinn -Ziehung findet am 1 . Mai c. ftatt .
. ( Stadt Barletta lOO - Frcs . - Loose vom Jahre 1870 .) Bei
der am 20 . Februar vorgenommenen Verlockung wurden folgende Haupt¬
preise gezogen und gewannen : Serie 898 Ito . 37 100,000 Fr ., S . 1072
No . 49 1000 Fr ., S . 2015 No . 29 und S . 4203 No . 22 je 500 Fr ., S .
1925 No . 32 und S . 5542 No . 28 je 400 Fr ., S . 155 No . 10 , S . 699
No . 6 und S . 915 No . 6 je 300 Fr ., S . 103 No . 20 , S . 151 No . 13
S . 395 No . 42 , S . 921 No . 43 , S . 1152 No . 46 , S . 1672 No . 31 , ®
2020 No . 16 , S . 2117 No . 26 , S . 2174 No . 25 , S . 2186 No . 23 , S 2491
No . 31 , S . 3059 No . 45 , S . 3839 No . 49 , S . 4135 No . 49 , S . 4640
No . 28 , S . 4816 No . 44 , S . 4864 No . 17 , S . 5133 No . 38 , S . 5176
No . 46 , S . 5882 No . 2 und S . 5909 No . 30 je 100 Fr . Auszahlung
am 20 . August c.

10 105 149 184 349 366 877 428 485 488 497 644 850 961 1010 1025
1180 1226 1280 1281 1287 1291 1322 1488 1490 1500 1502 1518 1524
1602 1612 1673 1721 1722 1920 1998 2135 2167 2238 2239 2255 2280
2333 2337 2381 2439 2471 2523 2540 2580 2609 2667 2761 2806 2812
2871 2950 2952 3081 3032 3060 3070 3112 3119 3140 3145 und 3161

( Augsburger 7 - fl . - Loose . ) Bei der am 1. März stattgehabten
Gewrnnzeehung fielen 8000 fl . auf No . 33 S . 1029 , je 600 fl . auf No 81
S . 1029 und No . 26 S . 1032 , je 100 fl . auf No . 59 S . 429 , No 81
S . 429 , No . 54 S . 430 , No . 87 ® . 515 und No . 28 S . 882 .

(Oesterreichische 1864r Loose .) Bei der am l . März in Wien
stattgehabten Pramienziehung fielen : 200,000 fl . auf No . 78 Serie 227
20,000 fl . auf No . 66 S . 1384 , 15,000 fl . auf No . 19 S . 1099 , 10,000 fl

'

auf No . 79 S . 1029 , je 5000 fl . auf No . 21 S . 1095 und No . 68 S . 1381
Sonstige gezogene Serien : 494 672 789 1090 1538 1923 2333 und 3741

(Finnlandische lO - Thlr . - Loose von 1868 .) Am 1. Februar
wurden folgende Serien gezogen : No . 127 168 338 431 440 540 718 880
945 1603 1688 1843 1845 1872 1999 2142 2303 2400 2714 2940 3273
8483 3556 3626 3637 3775 3780 3871 4002 4050 4145 4264 4281 4433
4460 4610 4693 4985 5160 5704 5772 5774 5836 5840 5878 6105 6123
6126 6147 6217 6317 6538 6658 6850 6881 7135 7527 7562 7668 7818" " " 1 7855 7948 8005 8026 8124 8237 8502 8514 8577 8653 8728 8745

Frankfurter Conrse vom 2 . März 1882 .

Ein deutscher Kaiser .

(127 . Forts .) Roman von S . Meiner .

Wechsel .
Amsterdam 168 .80 bz.
London 20 .445 bz.
Paris 81 - 81 .05 bz.
Wien 170 bz .
Frankfurter Bank -Disconto 5% .
Reichsbank -Disconto 6% .

Geld .
Soll . Silbergeld - Am . - Pf .
Dukaten . . . 9 „ 51 — 56 ,
MFrcs .-Stücke . 16 , 19 - 23 „
Sovereign « . . 20 , 88 —43 _
Imperiales . . 16 , 68 — 73 .
Dollars is 4 . 22 G . u . f .

Gewaltsam suchte Duvalet die lästige Stimmung zu verscheuchen ,
indem er überlegte , welche Vorschläge ihm Kaiser machen werde ,
ob und wie weit er auf dieselben eingehen , welche Forderungen
er selbst Kaiser , welche Bedingungen dieser ihm stellen könne . Doch
darüber ließ sich nicht im Voraus berathen ; Da » mußte ihm der
Augenblick eingeben , wenn er erfuhr , wie weit Kaiser ' s Verdacht
reichte . . . daß es nicht die Schuldenlast allein war , was zur
Sprache kommen würde , davon fühlte er sich überzeugt . Was
hatte in Kaiser ' s Blick , der ihm die drohende Gefahr plötzlich ent »

hüllte , gelegen ? . . . Abscheu ? Verachtung ? . . . 3a , aber noch
etwas Anderes : der hohe , feierliche Ernst der Richters , der sein
. Schuldig

"
spricht . . . ein Mene tekel .

Noch lange saß Duvalet in tiefes , düsteres Sinnen versunken ,
au « welchem er sich nur schwer emporraffen konnte , als ihn der

Schlag der Hausuhr mit dunklem Klang mahnte , e» sei Zeit für
ihn , sich nach dem Bahnhof zu begeben .

Er befahl dem Diener , sein Pferd dorthin zu führen , und
verließ finster und mißmuthig über die Sorge , die nicht weichen
wollte , das Haus .

Unweit desselben traf er Bekannte , welche ihn ansprachen und

sich ihm für eine Strecke Wegs anschlossen . . . Das kam ihm
gerade recht . Unter fröhlichen Menschen , in anderer Umgebung ,
sand er schnell seine gewohnte Sicherheit , sein Selbstvertrauen
wieder . Während er heiter plauderte und scherzte , spottete er im
Stillen seiner Kleinmüthigkeit , und entschlug sich aller Besorgnisse .

♦
♦ *

Am frühen Morgen desselben Tages war Kaiser nach F -

gefahren , um von dort die telegraphische Anfrage an seinen
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Ädvocaten , den Namen des in seinem gestrigen Briefe erwähnten

Mannes und einzelne seinem G - dächtniß entschwundene Umstände

betreffend , zu richten . Er hatte nicht gewagt , diese Depesche ,
deren seltsamer Inhalt den Beamten unzweifelhaft auffallen mußte ,
in 3E. aufzugeben , weil man ihn so gut dort kannte und später

leicht
'

einen Zusammenhang mit der unvermeidlich scheinenden

Katastrophe hätte vermutden können Dieselbe Befürchtung hielt

ihn zurück , von Wiesbaden aus die Anfrage zu senden und dort

die verhängnißvolle Antwort zu erwarten , denn ein früherer

Kamerad von ihm versah dort den Telegraphendienst . Deshalb

entschloß er sich , nach F . zu fahren , wo er ziemlich unbekannt

und wo der Verkehr ein zu lebhafter war , um den Beamten Zeit

zu Combinationen über ein Telegramm und dessen Absender

zu lasien .

Die Antwort traf umgehend ein und brachte ihm mehr als

er erwartet und gefragt , mehr als er gefürchtet . . . Wie drückend

auch die Last des Verdachtes , des Zweifels auf ihm gelegen , so

schwer hatte sie ihn nicht gebeugt , wie cS jetzt die schreckliche Ge¬

wißheit that . Mit Ausbietung aller Kraft hatte er geforscht und

gestrebt , den Schleier , den er als solchen zu erkennen glaubte , zu

heben , und nun er es erreicht . . . was hätte er darum gegeben ,

ihn wieder senken zu dürfen !

Auf der Rückfahrt nach X . überlegte Kaiser reiflich sein Vor¬

haben . Noch heute mußte der entscheidende Schritt geschehen , so¬

fern nicht Duvalet wiederum jede Berechnung täuschte , konnte

Lore das Schlimmste verschwiegen bleiben . Wenn heute noch
keine bestimmte Nachricht von . Manuela eintraf , so durfte er nun

deshalb nicht länger zögern , wollte er nicht nach Dem , was er

gestern und soeben in Erfahrung gebracht , eine schwere Verant¬

wortung übernehmen . Auch hatte er der Beweise gegen Duvalet

jetzt genug , um ihn überführen zu können . . . mehr als genug !
Wie heiß wünschte er , daß seine Vermuthung , der Graf sei Ma -
nuela ' s Gatte , schließlich doch nur als ein Hirngesptnnst sich er¬
weisen möchte ! Nicht , daß dieser so wunderbar entstandene Ver¬

dacht plötzlich schwächer geworden — nein , derselbe haftete noch
mit gleicher Hartnäckigkeit in seiner Seele — aber sein Gefühl
sträubte sich mehr denn je gegen diese Gewißheit . Er betete wieder
— wie so ost , ach , so oft schon — nur diese schwerste aller An¬
klagen möge ihm erspart bleiben , nur dieser Verdacht möge sich
nicht bestätigen . . . die Last der Sünden war ohnehin zu groß
für Einen .

Kaiser fand bei seiner Rückkehr Felsing eifrig mit Packen
beschäftigt . Dennoch hatte derselbe Aufmerksamkeit genug für den
Freund , um dessen finsteren Gesichtsausdruck sofort zu bemerken ,
als er eintrat .

Felsing äußerte seine Freude darüber , den Prinzen , wenn
auch in nichts weniger als festlicher Stimmung , aber doch zurück -
kommen zu sehen . Er habe wahrhaftig geglaubt , Kaiser laffe ihn
noch zuguterletzt im Stich und nehme eine ganz überflüssige
Reffe nach F . zum Vorwand , um dxr Hochzeit aus dem Wege zu
gehen . Es sei inzwischen eine Depesche angekommen , die hoffent¬
lich keine Hiobspost enthalten werde . . . er habe ein Mißtrauen
gegen Depeschen , die dem Empfänger in den meisten Fällen einen
kleineren oder größeren Schreck einjagten ; er ziehe Briefe bei
Weitem vor , denn diese brächten eine frohe Nachricht ausführlicher
und eine böse immer noch zu früh . Auch sei Richard dagewesen ,
habe aber seltsamer Weise nicht ihn , sondern Kaiser zu svrechen
verlangt , und fet mit dem Bescheid , er werde in einer Stunde
noch em Mal nachfragen , ob derselbe zurückgekehrt , wieder fort »
geritten , ohne ihn , Felsing , zu begrüßen .

Kaiser hatte inzwischen die Depesche gelesen , deren Inhalt
sE - nur mühsam unterdrückte Aufregung noch erhöhte ; dieselbe
brachte Peter s Bericht , er habe den Gasthof , wo die Dame ge -
wohnt gefunden und dort erfahren , sie sei bereits am nächsten
Tage weiter gereist . . . man glaube , nach Wiesbaden .

. . .
D ° mnach konnte Manuela bereits seit zwei Tagen in Wies -

b ° den fein ! Es schien , als sollte ihm das Schwerste nicht er -

£ iLbii * tn9 M
wenn sie dort war , weshalb benachrichtigte |pe ihn nicht ? Wie viel Zett mochte vergehen , bis er sie auffand ? 1

Wie leicht konnte ein Zusammentreffen mit Duvalet und Lore . . .

er preßte die Hand auf die Stirn , wie um den erschreckenden
Gedanken zurückzudrängen . Er mußte sofort nach Wiesbaden , um

Erkundigungen einzuziehen .
(Fortsetzung feiet )

Erinnerungen . *

Von Josef Rank .

VI . pon Asyl ;u Asyl . — Bei ilhlaitö rott im elterlichen Hause . —

Wanderungen .

Anderen Morgens war es zu Ende mit der Idylle meines Aufent¬

haltes . „Die verthierten Söldlinge "
, wie die regulären Truppen von de«

äutzeisten Wühlern damals genannt wurden , hatten Offenburg beseht und
konnten jede Stunde im stillen PeterSthale ungemüthliche Nachschau halten .
Was war zu thun , als „der Gewalt abermals zu weichen " und die

„Armee , die ich in meiner Faust fühlte "
, zu belehren , daß der Tapfere

rückwärts weiche und der Gescheidtere nachgebe — ich bestieg ein Brief¬
wägelchen und fuhr , neben dem Kutscher , einem Bürschchen von 16 Jahren ,
auf dem Bocke sitzend , bergauf durch den Schwarzwald der württem »

bergischen Grenze zu ; — aber ach ! „ Wie die Alien sungen , zwitschern die

Jungen !" Mein kleiner Kutscher war , wenn die Phrasen einen Repu¬
blikaner machen , ein Republikaner vom reinsten Waffer . Was je in Volks¬

versammlungen über Fürstengewalt , Lamarillen , schwarze Reaction , Unter¬

drückung des Volkes , Soldateska re . die Luft erschütterte , hatte sich in dem

Gehirn des kleinen Taschenrevolutionärs eingenistet und begann nun auS -

und einzufliegen , wie die aufgescheuchte Dohlenschaar eine » Kirchthurm ».
Selbst „Noch ist Polen nicht verloren !" rief der Kleine einmal , und als ich
ihn lächelnd fragte , wo er denn das gehört habe , sagte er : „ In einer

Volksversammlung vor ein paar Tagen da drüben !" Er machte eine Be¬

wegung , die nicht recht deutlich erkennen ließ , ob der BolkSredner dies auf

badischem oder württembergischem Gebiete zum Besten gegeben hatte . Aber

gleichviel , ich hielt eS für meine Pflicht , dem angehenden StaatSverbesserer

einige mäßigende Lehren in sehr populärer Form bcizubringeu und , unbe¬

schadet seines Freiheitsdranges , doch auf gewisse Grenzen der BewegungS -

Jdeale aufmerksam zu machen . Er wurde stutzig und Mer und sah mit

verwunderten Augen auf , als ich ihm sagte , daß ich auch dabei und so

recht mitten drunter war , als die Nationalversammlung in Stuttgart un¬

sanft auseinander gebeten wurde . Jetzt hatte meine wohlgemeinte Weisung

doppelte Wirkung und der Junge wurde , nachdem er kurz zuvor noch jede

Phrase als unumstößlichen Grundsatz angesehen , äußerst fragenreich und

lernbegierig .

Ich war noch mitten im Sttheilen wohlgemeinter Rathschläge , al » wir

aus dem düsteren Waldesschatten in 'S freie Feld hinausfuhren und als -

bald gewahrten , daß unserem Weiterkommen einige Hindernisse begegnen

würden .

WürttembergischeS Militär sperrte die Straße ; ein paar Kanonen

streckten ihre grimmigen Rüssel uns gerade entgegen .

„Fahren wir geschwinder , dann sind wir geschwinder durch, " sagte mein

kleiner Republikaner .

„Siehst Du, " bemerkte ich, „das ist schon wieder zu hitzig ; wenn Du

auch den Soldaten entwischen könntest , eine Kanonenkugel ist doch noch

schneller , die hätte Dich bald beim Kragen ."

Das Pferd wurde alsbald im Schritt gehalten . Auf einer Höhe ritten

zwei Offiziere und lugten scharf nach uns aus ; unten aber kam un » bereit »

ein Unteroffizier entgegen , bevor wir die auf - und abschreitende Wache
erreichten .

Das Wägelchen hielt . Der Unteroffizier fragte , ob ich mich all Reisender
mit einem Paß oder Documente legitimiren könne ?

Ich sagte ganz offen , daß ich al » Mitglied des Parlament » in Stutt¬

gart gewesen , nach der Sprengung einen Ausflug nach Baden -Baden und

Freiburg gemacht habe und nun auf dem Rückwege nach Stuttgart be¬

griffen sei, wo meinem Aufenthalt nichts entgegenstehe . Dann übergab ich
meine Legitimationskarte als Parlamentsmitglied .

Der Unteroffizier ging in eine einzelnstehende Hütte , wo der com -

* Nachdruck verboten .
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mandirmde Sen er al sein Hauptquartier aufgeschlagen hatte , und stattete
seinen Rapport ab , der ziemlich lange dauerte .

Inzwischen hatten sich die herumlagernde » Soldaten erhoben und
neugierig um dar Wägelchen gesammelt . „ Was ? " fragte Einer , „hab ' ich
recht gchört ? Sie waren mit in Stuttgart , ist also richtig , mit Gewalt
ist die Nationalversammlung gesprengt worden ? " Ich erzählte ruhig den
Hergang und ein heftiger Unwille lief durch die Gruppe . „Und uns haben
fie da herauf geschickt , um Mücken zu fangen , wären wir dagewesen , wir
hätten 'S nicht zugegeben, " rief ein Zweiter . Ich suchte zu beschwichtigen ,
bemerkte , das sei eben nicht mchr zu ändern und die Herren möchten sich
keinen Unannehmlichkeiten auSsetzen . „ O , man kennt uns , d ' rum haben sie
unr bei Zeiten da ' rauf gelegt , wo die Füchs ' sich gute Nacht sagen, " rief
ein Dritter .

Der Unteroffizier kam zurück , händigte mir meine Parlamentskarte
wieder ein und sagte , wir könnten unseren Weg fortsetze » !

Der kleine Kutscher rief „ Hü !" und da » Wägelchen kam in Gang ;
die Soldaten aber stellten sich straff hin und salutirten dem Ex -Parlamenter ,
der diese Ehre und Liebe mit wehmüthigem Herzen aufnahm . Desto be¬
geisterter war mein kleiner Republikaner neben mir . „ Die hätten wir auf¬
rufen sollen , die wären Alle zum Volk (zu uns ) übergegangen , wir hätten
die Offiziere gefangen und gebunden , und wären auf Stuckert zumarschirt !"

Ich lachte . „ Za , mein Lieber, "
sagte ich, „ und wenn ich die Soldaten

aufgerufen und gesagt hätte : „ Folgt unS !" was hätten sie erwidert ? „ Sie
kaffen uns nicht los !"

„ Wer ? "
fragte der kleine Republikaner .

„ Die übrigen Soldaten , welche die Mehrzahl ausmachen, "
sagte ich

und zeigte in der Richtung der Straße , die wir fuhren .
Dort sahen wir eine zweite , viel zahlreichere Militärabtheilung , welche

die Straße sperrte . Jetzt sah der kleine Hitzkopf ein , daß ruhige Ueber -
legung zeitweise doch zu was nütze sei und sagte ärgerlich : „Nichts als
Soldateska ; man derguckt bald nichts mehr als Himmel und Soldate !"

Bald waren wir an der zwesten Linie des GrenzcordonS angelangt
und hatten ungefähr dieselben Formalitäten durchzumachen wie vorhin ,
nur wurden weniger Umstände gemacht , da wir die erste Linie unange¬
fochten passtrt hatten .

„Hü !" rief der kleine Kutscher wieder und es ging Wetter — » ach
der nächsten Post , um von dort nach der schwäbischen Hauptstadt , die ich
vor Kurzem unter so denkwürdigen Umständen verlassen hatte ......

Ich erreichte Stuttgart erst gegen Abend und erfuhr dort sogleich ein
kleines Nachspiel der Sprengung der Nationalversammlung .

ES hatte sich unmtttelbar nach der Waffenthat des württembergischen
Ministeriums in Stuttgart das Gerücht verbreitet , daß Uhland verwundet
sei und sterbend in seiner Wohnung liege . Die Aufregung der Stadt erhielt
dadurch neue Nahrung und drohte blutige Conflicte herbeizuführen . Glück¬
licherweise hatte Uhland von dem Gerüchte alsbald Kenntniß erhalten und
begab sich in Begleitung seiner Frau und einigen Freunden auf die Straße ;
er durchschritt die wichtigsten Puntte der Stadt , um sich persönlich zu
zeigen und so das ihm sehr unbequeme Gerede zu widerlegen . Erft als er
sich überzeugt hatte , daß ihm Letzteres gelungen sei , dachte er auf Heimkehr
nach Tübingen , wo er im eigenen Hause still und zurückgezogen seinen
Studien zu leben pflegte .....

Mein erster Besuch bei der Familie eines Parlaments - College » in
Stuttgart brachte mir eine angenehme Ueberraschung . Uhland hatte vor
seiner Abreise mehreren Bekannten den Wunsch geäußert , mich wieder zu
sehen und ließ für den Fall , daß ich sichtbar würde , die Einladung zurück
ihu in Tübingen zu besuchen und längere Zeit sein Gast zu sein . In der
ersten Freude über diese Nachricht setzte ich mich hin , um Uhland meine
Rückkehr zu melden , meinen Dank auszudrücken und anzuzeigen , daß ich
nach einiger Rast und Erholung nach Tübingen kommen würde .

Nach manchem Regentage stand die Sonne wieder klar am Himmel ,
die Lerchen sangen und die Wachtel in den Saaten schlug , als ich, mein
Ränzlein umgehangen , den schönen Berghang südlich von Stuttgart hinauf -
stteg , um nach Tübingen zu wandern .

Nach einer Fußtour von fünf bis sechs Stunden erreichte ich, während
eS beretts dämmerte , den Saum eines Gehölzes und sah Tübingen in der
Nähe liegen . In einem Wirchshause an der Straße wimmelte es von
Studenten , ein Corps Burschen sang wandernd in die Dämmerung hinein
und erquickt von ihren vollen , frischen Tönen betrat ich bald die Musen -
stätte selbst .

Ich wollte Uhland denselben Abend nicht mchr stören , nahm ein Zimmer
im Gasthof und ließ erst am nächsten Morgen fragen , um welche Stunde

ich, ohne unbequem zu werden , kommen dürfe ? Statt des Boten erschien
Uhland selbst und führte mich unter freundlichen Borwürfen , daß ich nicht
schon Abends bei ihm erschienen , in sein Haus .

Uhland 's Haus steht am Ufer des Neckar ; gerade davor führt die
Brücke über den Fluß und aus den Fenstern des ersten und zweiten
Stockes übersieht man ein reizendes Stück des Neckarthales , umrahmt von
waldigen Höhen und Bergen .

Ein freundliches Zimmer war mir eingerichtet und schön wie die Aus¬
sicht auf das Thal erschien mir die Aussicht auf so manche gute Stunde
in dem trauten Heim des Dichters . Und hierin täuschte ich mich nicht
Das Behagen eines Elternhauses überkam mich , als ich die freundlichen
Blicke meiner Wirthe sah und die Sorgfalt gewahrte , meinen Wünschen
zuvorzukommen .

Kaum hatte ich mir ' s am nächsten Morgen in meinem Zimmer bequem
gemacht , als Uhland Arm in Arm mit seiner trefflichen Gattin hereintrat
und mir einen Teller mit Obst aus dem eigenen Garten überbrachte . Die
höchst liebevolle , gütige Art , mit welcher dies geschah , benahm mir fast dir
Möglichkeit , Worte des Dankes hervorzubringen . Hierauf lud mich Uhland
ein , seinen Garten zu besehen und bei der reinen Sommerluft die Fern¬
sicht zu genießen . Wir gingen zu einer Hinterthüre des Hauses , das mit
dem Rücken fast an den Gartenhügel lehnt , hinaus und stiegen einen Ge -
länderweg in Windungen empor bis auf den Scheitel des ziemlich anschn -
lichen Hügels , der , mit Gartenanlagen bedeckt , sich gegen Nordosten weiter¬
zieht . Die Aussicht in das Neckarthal nach Süden und Südwesten ist
wirklich reizend und weitet sich besonders in letzterer Richtung anmuthig aus .

Uhland und seine Gattin erklärten die auffallenderen Stellen der Fern¬
sicht , zeigten mir dann die wichtigsten Theile der Stadt und zuletzt die
Anlage des Hausgartens , wobei sich Uhland als guter Pomologe erwies
und sein Vergnügen besonders darüber äußerte , daß er bei mancher Parthie
des Obstgartens Anordner und Pfleger zugleich gewesen .

Ich bat dringend , Uhland möge sich von seinen gewohnten Arbeiten
nicht abhalten lassen und von nun an von meiner Anwesenheit in seinem
Hause nur in freien Augenblicken Notiz nehmen ; er bemerkte freundlich ,
daß die Verfügung über seine Zeit ihm ganz frei stehe und etwas Ab¬
wechselung in seiner häuslichen Stille ihm willkommen sei ; doch wünsche
er , daß auch ich in seinem Hause meinen gewohnten Arbeiten nicht ganz
entfremdet werde und so sollten die nächsten Vormittage der Arbeit , die
Nachmittage und Abende kleinen Ausflügen und geselligem Verkehr gewidmet
bleiben . Ich suchte am ersten Morgen noch den Jugendfreund Uhland 's ,
den sinnigen Liederdichter Karl Mayer , auf , in dessen von munteren ,
braven Töchtern belebten Hause ich später manche gute Stunde verbrachte .
Im Hanse Uhland 's legte ich nun alle Förmlichkeiten ab und dachte wie
ein Sohn des Hauses zu leben .

Von nun an wechselten Stunden der Arbeit mit ernste » und heitere »
Gesprächen bei Tische und im Garten ; gegen Abend kamen kleine Ausflüge
an die Reihe und die Gesellschaft erhielt Verstärkung durch manchen werthen
Nachbar , besonders Freund Mayer und dessen Familie .

Wenn ich sagen sollte , welcher Tag und welche Stunde mir bei diesen
und späteren Besuchen besonders lieb geworden , so wäre mir die Antwort
nicht so bald zur Hand ; denn mit gleicher Freude gedenke ich vieler Tage ,
welche ich als Gast des thenren Meisters zugebracht . Es wird mir stets
erinnerlich sein , wie heiter wir eines Tages im geräumigen Wagen von
bannen fuhren , um der „uralten Eiche " unseren zahlreichen Besuch abzn -
statten ; — es war an einem schönen Sontagmorgen , die gute Stimmung
wurde bald in Liedern laut ; wir tarnen durch manches grüne Thal mit
Schaaren geputzter Schwabenmädchen am Weg und fröhlich wurde endlich
am Fuße des greifen Eichenstammes Halt gemacht , geschmaust und ge¬
sungen , um spät , und manchmal von Dorfkindern , durch Bänderschnüre im
Marsche gehemmt , nach Tübingen zurückzukehren .

Ich werde auch des schönen Ausflugs nach SebastiauSweller
immer gedenken , der uns manche historische Erinnerungen weckte und in
duftiger Ferne die malerische Veste Hohenzollern sehen ließ ; auch eines
Wintermarsches nach Reutlingen in Gesellschaft eines Landsmannes und
Vischer ' s , des weltberühmten Aesthetikers , werd ' ich mich mit Freuden stets
erinnern ; — wie wurde da wacker gestritten und gescherzt , barbarisch ge¬
froren ohne Klage und zugeschritten ohne Murren . Mancher Lorbeerbaum
würde jetzt die Straßenränder zieren , wenn die großen Namen und Theo¬
rien Wurzel geschlagen hätten , welche den Weg entlang ins Erdreich
fielen ! Allein ein Tag wird denn doch den Vorrang haben in meinem
Herzen , jener wundersame Wandertag mit Uhland allein nach dem berühmten
„ Lichtenstein " und der bekannten „ Nebelhöhle " !
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